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Die gescheiterte Abrüstung, j Die eUW-sraliMWe AMiuMerfetzW. I Eine neue Rede Pomcaros.
Me englische Regierung hat ihre Erklärungen über

»re Notwendigkeit , die britische Luftflotte beträchtlich
pi  vergrößern, durch die Hinzufügung eingeschränkt,
daß sie bestrebt sein werde, Abrüstungsabkommen für
die Luftwaiffe mit anderen Mächten zu erzielen , die

. dann die Ausführung der geplanten neuen Rüstungen
überflüssig machen würden . Wer die Entwicklung der

. europäischen Politik während der letzten Wochen auf¬
merksam verfolgt hat , wird diese Einschränkung kaum
ernst nehmen können. Hätte man in den maßgebenden
Kreisen in London begründete Hoffnung , durch Ab-
rüstrmgsverhandlungen den neuen Ausgaben für die
Luftflotte answeichen zu können, so hätte man sie vor¬
her eingeleitet . Mir die englische Öffentlichkeit hat die
Abrüstungsklausel im neuen Luftflottenbudget nur
den Wert eines Beruhigungspulvers für die erregten

. Gemüter in der Arbeiterpartei , die dagegen aufbs-
gchren . Zm allgemeinen wird sich in England auch
der Mann in der Straße kaum mehr verhehlen , daß
alle seit dem Frieden von Berfailles gehegten Welt-
friodenshoffnungen trügerisch mären und die tatsäch¬
lich zustandegekommenen Abrüstungsvereinbarungen
kaum mehr das Papier wert sind, auf denen sie stehen.
Man hat ' den Bau größerer Schlachtschiffe einge¬
schränkt, sich aber um so ungehemmter der Vermehrung
von Kreuzern , Unterseebooten und vor allem non
Flugzeugen gewidmet. Und wenn England jetzt durch
sein neues Luftflottenbudget gezeigt hat , wie wenig
es von der Abrüstung Mt , so hat es schon vorher
durch die Ankündigung , Singapur zum Hwuptstütz-
punkt Mr sein< Kriegsschiffe auszubauen , zu erkennen
gegeben, daß es in dem Washingtoner Abkommen
keinerlei Sicherheit mehr für seine überseeischen Be¬
sitzungen zu erblicken vermag.

Entschiedener noch als Baldwin sucht Präsident
Har - in 'g in den Bereinigten Staaten das Banner
der Abrüstung hvchzuhalten. Er hat einen Redefeld-
zug für seinen Plan unternommen , den Haager
Schiedsgerichtshof vom bestehenden Völkerbunde , von
dem er nach wie vor nichts wissen will , völlig unab-
hiingrg zu machen und zu einem wirksamen Werkzeug
für We Ausrechterhsltuntz des Weltfriedens auszuye-
statten . Wie kann man aber zu amerikanischen pazi¬
fistischen Bestrebungen für Europa noch Vertrauen
haben , wenn die Bemühungen der Washingtoner Re¬
gierung , auf der Grundlage des Viermächteabkommens
wenigstens aus dem Stillen Ozean und dem Fernen
Osten alle Kriegsgespenster zu verscheuchen, schoy heute
als mißlungen gelten dürfen ? China , das nach den
auf der Washingtoner Konferenz getroffenen Verein¬
barungen keine moderne Militärmacht werden und
fich geduldig einer „Politik der offenen Tür " zu¬
gunsten hemmungsloser Ausbeutung durch, fremdes
Kapital widmen sollte, verfügt heute über das größte
stehende Hesr der Welt . Die Befehlshaber , die sich von
Zeit zu Zeit gegenseitig bekämpfen, ohne daß einer die
unbedingte Verlegenheit erlangen könnte, schalten
die jeweilig „Regierung " in Peking von den Ein¬
künften der einzelnen Provinzen fast völlig aus und
damit auch das fremde Frnanzkonfvrtium , dem die je¬
weiligen Herren der Sage in der Reichshauptstadt
immer starker verschuldet werden . Augenblicklick hat
das Land überhaupt kerne Regierung . Das letzte
Kabinett ist zurückgetreten und Präsident Li Juan
yyun$  hat, bevor er ein neues, bilden konnte, von
meuternden Truppen bedroht , abdanken und nach
Tientsin flüchten müssen. Während sich nun Japan
darauf vorbereitet , seine seinerzeit unter dem Drucke
der angelsächsischen Mächte . fallengelassenen imperiali¬
stischen Pläne wieder aufzunehmen , kommen aus den
Kreisen der in Cbina lebenden Europäer und Ameri¬
kaner immer kläglichere Hilferufe , die den betreffenden
Regierungen die Möglichkeit zum Bewußtsein bringen,
Truppen zum Schutze ihrer Staatsangehörigen und
ihrer wirtschaftlichen Interessen nach dem Fernen
O-ten senden zu müssen. Sowjetrußland weiß die
Lage im Fernen Osten geschickt dadurch auszunützen
»aß es Japan goldene Brücken für eine Verständigung
baut . Die Vorbesprechungen über ein freundschaft¬
liches. dre hauptsächlichen strittigen Fragen regelndes
Abkommen sind sowssit gediehen, daß die offiziellen
lterhandlungen beginnen können, von denen man sich
auf beiden Seiten einen sicheren Erfolg verspricht. Ist
Lowjetrutzland erst einmal zu einer Verständigung ge¬
langt . so dürfte es bald genug der britischen Diplo¬
matie ein anderes Gesicht zeigen als das . das in seinen
Antworten aus das Lord CÜrzonfche Ultimatum kürr-
lich zum Ausdruck kam! .

0 i:  Zuli . Der „Temps " berichtet in seinem
^ ' lEikel über die gestrige Unterredung des franzö¬
sischen Botschafters St . A u l a i r e mit Lord Curzon,
wobei er sich auf den im übrigen von der Pariser Presse

1 4 ‘ ^ukr . In Baris wurde heute rum Jahresrikanischen Unabhängigkeit eir
bie seialleneg Freiwilligen des Weltkriege:

^sŝ weiht.̂ die bereits vor der Kriegserklärung der Der
mrf,+ —jasJ .—' Z~ .l » *r7 *®v * >^ "v 1 i rm'® j Staaten in der französischen Armee gekämpft haben
nicht wiedergeaebenen Brief des „Daily Telegraph A SKmtfterpräfitient Poin carö .  ̂Er weite
frertef. Der „Temps " ist überzeugt , daß die Infor - ie  Heiligkeit der Sacke, für die dir

0- .,. A. » - 0 . 0 . I £ -?n^ £jeit  neioaite-' * V werde aber auch die Gewalttätig
-s^ / ^ urwnlsLurVweniw-krE - Überfalls, die Barbarei
gr ^ ." brecheri,chen zzilhLkion. werden die systematischen

^ Ermordungen harmloser Einwohner, dilv rungen und Brandstiitu-rgen vergessen werden? Wer

maltonen bes „Daily Telegraph " von niemand anders
als dem Foreign Office selbst stammen können. Das
^ wiederholt in einer Polemik gegen den Stand¬
punkt ~orb Curzons seine Auffassung über die Ruh r-

und kommt zu folgenden Konklusionen:
1_ Wenn die englische Regierung es eilig hat , zu

erfahren , wann das Ruhrgebiet geräumt werde, könne
man ihr da nicht die Frage vorlegen , wann die Repa¬
rationen bezahlt würben ? England ist nach Ansicht
des „^ ernps“ über die Zahlungsmittel Deutschlands
bester informiert als Frankreich,
v “■Ebenso dringend wäre es, daß man erfahre , was
die englische Regierung von Deutschland zu verlangen
gedenke. Der „Temps " wirft formell die Frage auf,
ob der in den letzten Tagen in der englischen Presse
erschienene Plan , durch Sonderver ständig
8ung zwischen England und Deutschland
Zahlungen in Höhe der englischen Verpflichtungen
gegenüber Amerika zu erzielen , tatsächlich den eng¬
lischen Ansprüchen entspreche.

*?.- Eine Abmachung zwischen Deutschland und den
Alliierten , die das Ziel der Ruhrbefe »tz ung
klar stellen  könnte , könne nur aus Verhandlungen
bervorqehen. Es frage sich, wie Deutschland in diese
Verhandlungen ein,zubeziehen sei. Zm übrigen sei es
En Mond, das ihm die Tür hierzu öffnen zu wollen
scheme. Die Debatte mit Deutschland würde unter
chkser Voraussetzung zunächst die von England ge¬
wählte Politik zum Gegenstand haben , und abermals
sei es England , das sich Vorbehalte , Sonderverhand-
lrmgen mft Deutschland zu führen.

Wenn eine Einigung unter den Alliierten nicht er.
,p«lt werde,, warum sollte nicht auch Frankreich die
Jmtrative ergreffen, sein Programm auseinauder-
Metzen ? Warum sollte nicht auch Frankreich Alter¬
nativen in Reserve haben ? Wenn mit Deutsch¬
land verhandelt  werden solle, sei es nicht nötig,
gerade über die letzten deutschen Vorschläge zu ver-
hanoeln . Es wäre sogat ohne allzAgroße Schwierig¬
kelten nachzuweisen, daß die Reparationsfrage fürs
erste unter einem ganz anderen Gesichtswinkel be¬
trachtet werden könne.

Die Unterredung des französischen Botschafters
mft Lord Eurzo«.

Paris , 4 Juli , über den Inhalt der gestrigen llnter-
rfbunn zwischen dem franzögschen Botschafter und Eurzanglaubt der Londoner Berichterstatter der „Ebicago Tribun-"
^richten zu können. Srobbritamrien üi enttäuscht über die
DÄt ' Nlmthe . t der französischen Antwort.Anstatt ausführlich« Erklärungen über die Bedingungen zu
gehen, unter denen die Franzosen das Ruhrgebiet räumen
wurden, habe Eurzon allgemeine Grundsätze  zu
Horen bekommen. Frankreich erkläre, es werde im Ruhr-
gebiet bl eiben,  bis Deutschland völlie befahlt habe.

« unterlasse eme bestimmte Festlegiung i-er vorge-
läge neu Änderung der Besetzung für den Fall dah

Deutichland den passrven Widerstand einstelle Die 'Brr-
lincr Reaierun« müsse di« Verordnung zurückziehen. die es
der Rubrberolkerun, verbiete, mit den Franzosen zusammen-
»uarHerten, während die Bel«ier verlangten, daß diese Ver^
ordmine von den Eemeindeoorständen annulliert würde.

weit man erfahre habe Curzon nur die franzöüschen
Lsklarungen zu den beiden ersten Punkten über den rwssiven
W-derstand und über dre Änderung der Besetzung gehört.
Man nehme au. dah die Schulbenfrrrge nicht erörtert war-den let.

Diplomgtische Bemühungen hinter den Kulisse».
„ r, d «« s. 4 Juli . Die heutige Reuternote über die
snstrigen Derbnndlungen der Botschafter von Frankreich und
Belmen mit Lord ssurzon wird durch den Londoner vavas-
berichterstatter durch Auskunft« an offiziöser Quelle ergänzt
Es beißt dann, es würden diplomatische Be'
mubunaen  hmter den Kulissen entfaltet und man hoffe
eme L o su n g der.  augenblicklichen Schwierigkeiten zu
finden, bevor dre Regierung notig habe, eine Änderung der
Reoarationspolltik ms Auge zu fallen oder wie gewisse
Milwus oorgeschlaeen hatten zu einer gesonderten Aktion
zu schreiten. d:e den wirffchaltlichen Bedürfnissen des Landes
besser enffvreche. Nach den Auskünften will das enalisch-
Aabinett alle Wege beschreiten, um die Einbeit ^ der
Al  l i i.e r t e n m einer Antwort auf das deutsche Angebotsicherzustellen..

Dr. Breitscheid in London.
Paris. 4. Juli Die Morgenpreffe meldet aus London,

der deutsche Rslchstagsabeeordnete Dr. B r e i t sche i d ser
dort angekommen. Er wolle sich mit den Vertretern der
Labour - Pariy  besprechen und mit ihnen die Lage
Deutschlands diskutieren. Das sei der Beweis für die An
iircngungen so schreibt der »Petit Parisien". die die deutsche
Regierung dadurch mache, dah sie Emrlläre aller Parteien
nach London schicke, um in einem Augenblick Sympa
rb ien  zu gewinnen, in dem man in Berlin glaube, dah der
Bruch zwischen Frankreich und England bevorstebe.

w?Ln ,c  Blut , die die Erde Frankreichs gctränklÄ ' . wird der Schmerz der Mütter und Waffen das
on.T? ^ ^ .Llisgewanderten Bevölkerung vergessen werden?
ivi,,r*. e-MeiückSeit , nachdem üe dazu- beigetraaen bat. un-
Maus  den Klauen Deutschlands zu erretten,
gleichgültig zuseheu. wie Deutschland danach trachtet, den
ZM in, !em Gegenteil zu verwandeln? Wird üe mit kühlerGelallenheit dieses skandalöse Schauspiel der Ungerechtigkeit
A6v;,!i&:cn  Üch abwickelii lallen? Wird sie sich damit

fj 11'1 MzÄ Tvtcfjt allein unvollendet, sondern ge-
ckhrdet und verhöhnt im Stiche zu lassen? Meine Herren!
Wenn wir Gott sei Dank trotz des Ernstes der Lage keiner
Frelwillieen mehr bedürfen, ^ wenn keine amerikanischen
§M ^ "^ ^ wader. die den Namen Lafayette tragen, diedeuts„.en Tauben und Flugzeuge von unserem Himmel bim-
wegzufegen brauchen, wie viel Freiwillige der Worte und
der Feder und der friedlichen Aktion gibt es noch die uns
noch keine Dienste geleistet haben in allen Ländern wo Tag
für Tag di« deutsche Pimpaaanda unsere Ideen verzerrt.
»Tb sich len entstellt? Ich weih, dah namentlich in
Amerika  zahlreiche Burger den guten Glauben  sich
incht nehmen lallen, um uns zu rechffchtigen. weil sie uns
kennen und lieben. Sie unterstellen uns keine anderen An-
mrnche als dre Wiedergutmachung der Schäden und die
Garantien zummsten unserer Sicherheit. Diese FreiwMigen
laben Sie uns vor diesem pietätvollen Denkmal den Frei-
^Uigen des Krieges an die Seite stellen. Sie haben dengleichen Anspruch auf unsere Dankbarkeit.

Nutzer Poincars . sprach der amerikanische Botschafter in
Bans . Herrrck.  und General Mang in.

Zurückhaltung in London.
London, 4. Juli . In der heute vormittag adgebaltenen

allwochemtluhän Kabmettssitzung startet« Lord Curzon
über den Inhalt der Besprechungenmit dem rranzöüschen
und belgischen Boffchafter Bericht, über das Ergebms der
Kabinettsützunv wird itren gst e s S i illschw e igen

Eine heute veröffentlichte Reuternote, betont die Not¬
wendigkeit einer solchen Zurückhaltung mit folgender Be¬
gründung: Wenn eine Lage so delikat sei. wie die gegen¬
wärtige. wo offenbare Meinungsverschieden¬
heiten  beständen , könne man hervorheben. dah diese
Meinungsverschisidenheitenzwischen den Alliierten nur
Schaden aurichten. Es werde erklärt, dah eine Geheim
Haltung niemals wünschenswerter als heute sei. Es sei
zwecklos, die Tatsache zu verheimlichen, dah die Lage schwie¬
rig sei und dah die gegenwärtigen Besprechungen eine ent¬
scheidende Bedeutung haben.

Die Reuternote besagt weiter, es sei zunächst keine
üLV.aokl* o u lamm enkunst  zwffche-i Curzon und dem
tranzosischen Boffchafter vereinbart worden. Es sei wabr-
schemlich. dah Laris über gewille Punkte, die Curzon nicht
als genügend klar betrachte, weitere Informatio¬nen  ablenden werde.

Stockholm, 4. Juli . Die Londoner Korrespondenten von
„Svenska Dagbladet und „Stockholms Tidningen" melden
cwb  die englische Regierung fest entschlossen sei. den Mci-
nung sa us tau  sch mit der französischen Regierung in
der ^ parationsffage einzustellen  und aus Grund der
deutschen Note vom 7. Juni selbständig mit Sem Kabi-
nett Cnno  zu verhandeln, wenn nicht längstens bis zum
Ablauf dieser Woche sine befriedigende schriftliche Antwort
am die Fragen Baldwins an Poincars eingehe. Die Stock¬
holmer Prelle sieht der Entscheidung mit gröhter Spannungentgegen.

Mussolini über den Ruhrkonflikt.
Rom, 4. Juli . Mussolini  erörterte im M i n ' ste r -

r a t die jüngsten Geschehnisse auf dem Gebiet der auswär-
trgen Politik Die Lage an der Ruhr  habe sich in den
lebten Tagen oerschlechtert: einerseits dauere der passive
Widerstand fort, andererseits sei die Besetzung ausgedehnt
und verschärft worden durch Mahnahmen, die immer mehr
einen volitischen und militärischen Chara»
ter  annähmen. Die allgemeine Rückwirkung dieser Krise
die einen akuten Zustand erreicht zu haben scheine komme
» den Wechselkursen  der europäischenValuten zumAusdruck, die einschlienlich des Sterling sich sehr unaünsffa
entwickelten im Vergleich. zum .Dollar. Das edelnrW

' ug r elfen  d e s P a v ft e s im Interesse Europas und
der Menschheit Hab« dre Lage nicht wandert Unmittelbar
darauf sei eine vom rramzosischen Senat gebilligte Red«
Po'ncar4r gefolgt und es ereignete sich ein Sabotage¬
akt,  der zab.lrerchen belgischen Soldaten das Leben kostete
wonach sei nicht eine Entspannung, sondern eine Ver-
schlimmerung der Lage  eingetreten . Was den
vallivin Widerstand anlange, 'o glaube Italien , dah
?«r:ffchland kein Interesse daran habe, ihn zu.verlängern,
da es nicht daran denken könne. Frankreich zu überwinden
und auswärtige Hilfe zu erlangen. Man müsse die Her¬
beiführung von Möglichkeiten für eine Verständigung
durchaus besMeunmen. da. die Ruhrfrage auf der ' euro-
varschen WirtsMan schwerl:eae den W:ederaufi>au ver-
Au-iübrEn MulloUn.s aü^ Zustimmung*, de.



Seite 2. Nr. 1S4. Wiesbadener Tagblatt. Donnerstag, 8. IuR 192L.

Besprechungen des Reichskanzlers mit
den Parteiführern.

Berlin . 5. Juli . Die gestrigen Besprechungen des
Reichskanzlers mit den Parteiführern gaben besonders An»
laß zu der Frage , in welcher Form die Reichsregiernnk zu
den mussten Ereignissen im Ruhr gebiet  und zu
dem T e l e»g r a m m des päpstlichen Nuntius P a c e l l i
Stellung nehmen will . Endgültige Beschlüsse wurden nicht
ge saht da man erst den Ansgang der Besprechung der
Reichsregierung mit dem päpstlichen Nuntius abwarten will.

Keine autzenpolitikche Debatte.
Berlin . 5. Juli . Das ..V. T-" teilt mit . daß sowohl im

Plenum des Reichstags wie auch im Auswärti¬
gen Ausschuß  eine außenpolitische Debatte unter¬
bleiben  solle , da die Entwicklung der außenpolitischen
Vorgänge durch eine vorzeitige öffentliche Varlaments-
deibatte nicht gestört werden tolle.

Der päpstliche Nuntius Pacelli beim Reichskanzler.
Berlin . 4 Juli . Der päpstliche Nuntius Pacelli  bat

beute vormittag dem Reichskanzler einen Besuch ab-
gestattet . wobei über das Telegramm des Papstes gesprochen
wurde . Die Aussprache, die nur von kurzer Dauer war.
wird in den nächsten Tagen fortgesetzt werden.

Mehrere Berliner Blätter melden aus Rom.
Latz der deutsche Botschafter beim Vatikan . Habender g.
im Zusammenhang mit dem Telegramm des Nuntius Pacelli
bei dem Kardinalstaatsiekretär vorsssprochen habe. Me aus
vatikanischen Kreisen verlautet , entsprang das Telegramm
keineswegs der Absicht, den Massiven W r d e r st a n d
im Ruhrgebiet zu verurteilen , ebenso wenig wie der Pavst

- die Absicht hat . die Besetzung des Ruhrgebietes zu ver¬
urteilen und die Franzosen zum Rückzug aufzufordern.

Eine neue Enz-Mr? tPapstes.
Paris , 4. Juli . Havas meldet ras Rom. daß der

P a v st eine Enzyklika anläßlich der Wiederkehr, der Kano-
nisierung .Les hl . Thomas  erlaßen werde, Die Enzyklika
trage einen rein religiösen Charakter und sei .die dritte , die
Papst Pius XI . veröffentliche.

Der Zwischenfall bei Buer.
Buer ^ 5. Juli . Die Leiche des Monteurs K n i ckm a n n.

der vor 14 Tagen drei Mann einer belgischen Patrouille
erschossen hatte , ist in der Lippe gesunden  wordem Knick¬
mann war hei dem Versuch, auf der Flucht den Fluß zu
durchschwimmen angeschossen worden , wäbrend es seinem
Begleiter I a g st : n gelungen war . zu entkommen, ^ agstin
hat sich inzwischen in Münster gestellt.  Die Belgier ver--
langen seine Auslieferung . Nachdem jetzt die Leiche Knick-
manns gefunden ist. wurde denen Mutter und Schwester aus
dem Gefängnis entlassen, wo sie 1t Tage zubringen mußten.

Die Schwebebahn Barmen-Elberfeld Bohwinkel
stillgelegt.

Elberfeld . 4. Juli . Die Franzosen haben die Schwebe¬
bahn  zwischen Barmen . Elberfeld und Vohwinkel , deren
Endpunkt im unbesetzten Gebiet liegt , stillgelegt.  Durch
diese Maßnahme wird der Verkehr im Wuppertal und dem
Bergischen Lande vollkommen unterbunden.

Die Berkehrskpcrreauch auf Offenburg ausgedehnt.
Ofsenburg . 3. Juli . Die Verkeürssperre im besetzten

Gebiet ist auch auf Ofsenburg vom 2. Juli , nachts 12 Mp.
ausgedehnt  worden.

Ausweisungen und Verurteilungen.
Berlin , 4. Juli . Nack dem Bericht der Reichsfinanz¬

verwaltung  wurden bis zum 1. Juli 1S23 von den Be¬
satzungsorganen 1613 Zollbeamte und 156 Steuerbeamtc
ausgewiesen . Bis zu diesem Zeitpunkt wurden ferner ein
Zollbeamter urid drei Steuerbeamte aus ihren Wohnungen
verdrängte insgesamt affo 1773 Beamte . Von der Reichs-
sinanzverwaltung find schätzungsweise 6319 Famruenange-
hörige vertrieben worden . Verurteilt wurden 29 Rerchs-
iinanzbeamte zu insgesamt 76 Jahren 1 Monat und 7 Tage
Freiheitsstrafe und 214 490 000 M . und 100 Franken Geld¬
strafe . _

Frankreich und die Einschränkung der Seerüstungen.
, Paris , 4. Juli . Rach der ..Chicago Tribüne " wird das

Washingtoner Abkommen über die Ein schr änku ng der
Rü stungen zur See  von Frankreich wahrschernlrck erst
nach dem Wiederzusammentritt des Parlaments im Oktober
ratifiziert werden , da es in der laufenden Session unmöglich
sein werde , neben der Zustimmung der Kammer diejenige
des Senats noch rechtzeitig zu erzielen .

Die Trauerfeier für die Opfsr des
Duisburger Sprengstoffanschlags.
Baris , 4. Juli . In Krefeld  fand gestern die Trauer¬

feierlichkeit für die bei der Explosion getöteten belgi¬
schen Soldaten  statt . General Degoutte  und der
belgische General sowie der Kommandierende des Regi¬
ments . dem die Toten angehörten , nahmen an ' der Feuer
teil . Nach einer Meldung des „Journal " versprach der
Regimentskommandeur , daß die Toten gerächt  würden.

Köln . 4. Juli . Der von den Belgiern wegen der
Duisburger Vorgänge  ungeordnete gestrige Ruhe¬
tag war nicht von allen Einwohnern der betroffenen Ge¬
biete emgebaltcn worden . Besonders hatten Radfahrer
nickt am das Verbot des Fahrens gedacht. Infolgedessen
sind allenthalben im der belgischen Besatzungszone sehr viele
Radfahrer angehalten worden.

30 Milliarden Geldbuße für Duisburg.
Paris , 4. Juli . Nach einer Havasmeldung aus Aachen

ist wegen der Duisburger Explosion im Einvernehmen mit
dem belgischen Kriegsminister der Stadt Duisburg eine
Geldbuße von 3 0 Milliarden Mark  auferlegt worden.

Verhaftungen in Duisburg.
Paris , 4. Juli . Nack einer Havasmeldung aus Duis¬

burg  wurden in der Nacht zum 2. Juli drei Personen
verhaftet , die für die Explosion  auf der Hochfelder
Rhe'inibriicks mitverantwortlich  gemacht werden.

Berbot des Personenverkehrs auf dem Wasserwege
im Duisburger Brückenkopf.

Esten. 4. Juli . Wie der „Rhein .-Westf. Zig." , aus
Duisburg gemeldet wird , ist dem Verbot des Kommandrerew-
den Generals der belgischen Vesatzungstruvven über dm
Perkehrsbeschränkungen noch ein Verbot des gesamten Per¬
sonenverkehrs auf dem Wasserwege innerhalb des
Brückenkopfes Duisburg  binzugefügt worden . Die
Schifte dürfen nur noch Mannschaften und keine anderen
Fahrgäste an Bord haben . Die Bestimmungen der Ver¬
ordnung wurden auch ckuf den Teil von Mülheim,  der
innerhalb des Brückenkopfes liegt , ausgedehnt.

Einschränkung des Stratzenbahnverkehrsim Ruhr¬
gebiet.

Essen, 4. Juli . General Degoutte  bat eine neue Ver¬
fügung erlassen , wonach im Ruhrgebiet allgemein angeord¬
net wird , den Straßenbahn -verkehr auf den Umfang des
Jahres 1922 einzufchränken. Zuwiderhandlungen gegen die
Verordnung werden mit Gefängnisstrafen von 5 Jahren und
Geldstrafen von 10 Millionen Mark bedroht.

Die Mainzer Handelskammer gegen die Sabotageakte.
Mainz , 4. Juli . Die hiesige Handelskammer  hat

folgende Erklärung erlassen:
Die Handelskammer Mainz schließt sich dem Ausruf

des Landeskommissars für die besetzten hessischen Gebrete
vrm 4. Juli vollinhaltlich an . Sie verurteilt  auch
ihrerseits aufs schärfste die in .letzter Ze-t sich häufenden
stnnlosen verbrecherischen Anschläge.  Ganz ab¬
gesehen von der grundsätzlichen Verurteilung derartiger
Verbrechen glaubt die Handelskammer , als gesetzliche
Vertreterin von Handel und Industrie aut deren wirt¬
schaftlichen Folgen Hinweisen zu müssen. Solche Gewalt¬
akte tragen nur dazu bei. daß die letzten Möglichkeiten
geschäftlicher Betätigung , die nach Ausfall von Post und
Telegraphie , nach Erschwerung des Geldverkehrs usw.. noch
geblieben sind. unterbunden werden . Die Handelskammer
weiß stck eins mit der gesamten hiesigen Geschäftswelt,
wenn sie diese Gewaltakte , die in ihren Folgen nicht nur
d>e Äufrech'terbaltung des geschäftlihen Lebens , sondern
scgar die Ernährung der Bevölkerung aus das ernstlichste
gefährden , nachdrücklichst mißbilligt.

Die Vereinigung der Arbeiigeberverbände
als Vertreterin der Fachverbände von Industrie . Eroß-
und Kleinhandel hat sich dieser Erklärung anseschlossen.

Die Frankfurter Polizei und der Mainzer Sabotage-
prozetz.

Frankfurt a. M .. 4. Juli . Der Frankfurter Polizei¬
präsident Ebrler  erklärte einem Vertreter des Wolf?
Telegraphen -Vursaus . daß die Aussagen des Eruber in dem
Sabotageprozetz vor dem Mainzer Kriegsgericht , auf Un¬
wahrheit  beruhen . Er stehe, wie der Minister des
Innern , auf dem Standpunkt , oaß derartige Sabotageakte
durchaus verwerflich  seien und nicht im Interesse der
deutschen Sache lägen ._ _ _

Deutscher Reichstag.
Berlin . 4. Juli . In der Reichstagssitzung um Mittwoch

wurde die Novelle zum Saftpflichtgesetz der deut¬
schen Eisenbahnen  in allen dre, Lesungen devattelos
angenommen . — Desgleichen die Verlängerung des Gesetzes
über Abweichungen vom Viersteuergesetz  bis zum
30. September 1924. — Es folgte dre zwerte Beratung der
Novelle zu- Nei chsv erf ich e ru ngsordnuns und
zur Angestelltenversicherung.

Die Vorlage bringt neben der Erhöhung der Leistungen
eine Einheitsmarke  für alle. Zweige der Sozmloer-
ficherung. Staatssekretär Dr . (öeib  erklärte sich mtt der
vom Ausschuß angenommenen Leistungserhöhung emver-
standen . Von einem Zusammenbruch der Sozialversicherung
könne nicht gesprochen werden. Der allgemeine Verfall der
Währung habe aber natürlich auch aus die Sozialverstcherung

_gend eingewirkt.
Zertbeständigkeit in

Die Vorlage bringe eine größere
wv „ _ „_ _ . .. der Anlage der VerstcherunMgelder.
wodurch man hoffe, nach und nach wieder zu einer Wieder¬
gesundung zu gelangen . . „ . . „ . „

Abg. Diebel (Soz .) äußerte verschiedene Bedenken
gegön Einzelheiten der Vorlage , stimmte ihr aber in den
Grundzügen zu.

Die Abgg. Eehrrg (Zentr .) und Lambach (D .-
Nail .) begrüßten die Vorlage als erfreulichen Fortschritt.
Die Angestelltenverstcherung habe schon lest über
166 Milliarden wertbeständig angelegt . . ^ m . ..

Abg. Maltzahn (Komm .) sieht m der Vorlage d:e
Feststellung des Vankerotts der SozialverstcherunL Der
Entwurf sei ein unvollkommenes Flickwerk, das den Arbeit¬
nehmern nur neue Lasten aufbürde . Y^ m . . .

Abg. Fri -k (Dem .) stimmte als letzter Redner m der
allgemeinen Aussprache der Vorlage zu.

In der Einzelberatung begründete der Abg. Schott
(D Vvt .) einen Antrag , wonach eine weibliche Versicherte
binnen drei Jahren nach ihrer Verheiratung bei dem Aus¬
scheiden aus der Angestelltenversickerung die Häute der ge¬
leisteten Beiträge erhalten solle.

Abg. Frau Schröder (D .-Natl .) wandte sich gegen
diesen Antrag . La die werblichen Angestellten hiervon kern-.m
Vorteil hätten . (Während der Reden der weiblichen Abge¬
ordneten herrschte im ganzen Hause große Unruhe . Bei der
allgemeinen Aussprache waren kaum 30 Abgeordnete :m
Saale anwesend. Der Präsident bat die anwesendeil Abge¬
ordneten . die sich ausnahmsweise im Saale befanden , sich
während der Reden ruhiger zu verhalt -n .) ....

Bei der Abstimmung über dreien Antrag stellte Präsi¬
dent Lobe  bedauernd fest, daß selbst bei der Abstimmung
nur wenige Abgeordnete beteiligt waren , weshalb die Fest¬
stellung nur durch Abzählen möglich fei. Sodann wurde der
Antrag Schott mit 119 gegeir 113 Stimmen angenommen:
dagegen stimmten die Kominunfften und der Reichs-
arbeitsminister Dr . Brauns . Im übrigen wurde die Vor¬
lage nach den Ausschußbeschlüssenangenommen

In der darauf oorgenommenen dritten Lesung wurden
die Beschlüsse der zweiten Beratung bestätigt . Eine soma- ■
Mische Entschließung , welche eine Zentralvermogensver-
waltuv « für alle Sozialversicherungen forderte , wurde gegen
die schwach besetzten bürgerlichen Fraktionen angenommen.

Daran schloß sich die zweite Beratung des Gesetzent¬
wurfs zum - Schutze der H y v o t h e ken gl äu b l g e r
an . Der von dem Abg Düringen (D . Vpt .) eingebrachte
Gesetzentwurf will die Rückzahlung der Sypvtheken von der
Zustimmung der Gläubiger abhängig machen.

Reichsiuftizmiüister Seintze
wandte sich dagegen , weil dies auch Rückwirkungen auf die
Kriegsanleihezeichner und sonstigen Besitzer von Krregs-
oavieven haben müßte.

Da in der Aussprache keine Einigung erzielt werden
konnte , wurde schließlich ein Antrag Febrenbach (ptr .)
angenommen , der die Angelegenheit an den Rechtsausschuß
zurückverweitt. ^ ,, , . .Der sozialistische Antrag aus Aufhebung des von der
bayerischen Regierung  im Mai 1923 »evhängten
Ausnahmezustandes  konnte wegen der Beschlußun¬
fähigkeit des Sauses nickt mehr beraten werden . Der Antrag
wurde auf die morgige Tagesordnung gesetzt.

Eine nochmalige Urabstimmung unter den Berliner
Metallarbeitern.

Berlin , 5. Juli . Die Funktionäre der Metallarbeiter
haben gestern in Übereinstimmung mit der Streikleitung
und den Organisationen bescklossen. beute nochmals eine
Urabstimmung über den Streik  vorzunehmen.
Der Verband der Berliner Metallindustriellen hat den vom
Reichsarbertsminifterium gefällten Schiedsspruch ange¬
nommen und außerdem beschlossen, die am letzten Montag
gezahlten Vorschüsse vorläufig nicht abzUziehen. Von dem
gestrigen wilden Streik sind insgesamt nur sieben kleinere
Betriebe mit etwa 1000 Arbeitern von 230000 Arbeitern
der Berliner Metallindustrie betroffen worden.

Bach, ein Helfer in unserer Zeit.
Anläßlich der Zweihundertjahrfeier

der Berufung  Johann Sebastian Bachs an das
> Leipziger T b o in a skan to ra  t bat die Neue

Bachgesclüchair das 11 . deulsche Bachfest in
Leipzig  abgehalten . Über das JubrlÄumsMt.
das vor einigen Tagen stattgefunden bat . sendet uns
nufer Mufi'kre!feren-t folgenden Rückblick:

Emen Seifer für die Seelennot unserer Zeit nannte de:
Felstvrediger auf dem eben verklungenm , Jubilänms -B« chfest
in Leipzig Johann Sebastian Back, einen Johannes den
Täufer , der den Wog bereisten soll. „Es ist die Stmime emes
Predigers in der Wüste" , so lautete deshalb auck der Text
der Liturgie . Bach war ein von Gott geweihter .Hoher-
vviester, der gerade uns in unserer so leideriMten Zeit Hilfe
und Trost bringen kann. In Bach einen Erneriever deutschen
Gefftes sehen zu lernen , das war der Gedanke, auf den das
ganze Jubiläumsfeist eingestellt war . Und wohl selten ist ern
Fest so glänzend durchseführt worden , hat so die Erfüllung
seiner Idee erreicht und den Tausenden von Festbeiuchern
die höchste innerste Erbauung gebvaLt wie das diesjährige
Leipziger Bachfest.

Welch eine erhebende Feier war gleich der «vste Kan.
taten abend in Bachs Taomaskirche.  die nebenbei
auch ein Jubiläum feierte , nämlich das ihres 700jäbr >gen
Bestehens . Die Chorvlkantate : ..Liebster Gott , wann . werd
ich sterben", gehört zu den Werken, die uns Bachs tieptes
Innere o>ffembaren. Wie Back hier wonnetrunken fernem
Je !us entgcgoneilt . ist von so wun!derbarer Wirkung , dag
auch wir im Tod nur die Vollendung sehen muffen. Als
Gegensatz zu dieser Kantate bildete dann den Schluß des Er-
öffnungsckbends die von sonnigem, geradezu smnlrchem
Leben erfüllte Kantate : „O ewiges Feuer , o Ursprung der
Liebe", die uns die Feuerflam >men von Bachs Begeisterung
spüren läßt . „ , .

Erbebende , zukunstsverbcitzende Feiern waren das
Orchester - und die Kammermusikkonzerte im
Gewandhaus.  Für die meisten Zuhörer neu. weil nur
mit größten Schwierigkeiten aufruführen . waren die beiden
Konzerte für drei Klaviere . Rein musikalisch war ^das
Klangbild dieser Werke von einer solchen Pracht und rern-
aesunden Urkraft , daß man bedauert , diese Konzerte nicht
öfter zu hören . Das erste Kammermusikkonzert war haupt¬
sächlich solfftisch: Geradezu entzückend wurde dabei die neue
§5.,chzeitÄkantatc „Vergnügte Pleißenstvdt " von Lotte
Leonard,  und Marie Vbilippi (Basel ) gesungen.
Diese Kantate war verloren gegangen und ist erst neuerdings

in den Singstimmen von W. Wolffheim  wieider aufge-
sundeu und von Georg Schumann  instrumental vervoll¬
ständigt worden Das Werk ist bisher ungedruckt.. Auch in
diesem fröhlichen Merkchen ist wie überall in Bachs
Sclöpf 'ingen ersichtlich. Latz seine KuE und sein Leben ein¬
gestellt waren in die große Weltensinfonie : „Allein Gott •in
'der Höh' sei Ehr '."

Auch ein reines Orgelkonzert brachte das BEest . Die
wnniderbare P a ss a c a g l i a kam zu Gehör, die unter Vachs
Werken am - tiefsten eine grandiose Melancholie auSsvricht
und zum Schluß in eine Fuge übergeht. Das letzte Konzert
war in der Thomaskirche . Bachs hMiKes Vermächtnis die
S - Moll - Messe.  Wie stand doch dieser Mann über
allen Zeiten , wie unendlich groß und hlervlich war seine
Welt ! Die Aufführung war vcllendet schön. Der Ge -
wandhauschor  sang unter seinem Dirigenten Professor
Straube,  der das ganze große Fest so herrlich geleitet
hatte , mit tiöffter innerer Wirkung . Wieder wurde der
Reichtum des emzigartigen Johann .Sebastian offenbar , der
wie kern anderer religiöse Inbrunst mit weltfrober Lebens¬
fülle vereinte und ltmrch seine Wunderwerke uns den Weg
zu neuem Leben führen kann.

Bäder und Bndeleben in alter Zeit.
Reben dem Bedürfnis , zu «ffen und zu trinken , hat zwei¬

fellos von jeher das Bedürfnis bestanden, seinen Körper zu
reinigen , und je weiter die Kultur fortschritt . desto großer
wurde - das Verständnis für die heilkräftige Wirkung des
Wassers . Man badete nicht nur im Meer , in Seen und
Flüssen , sondern auch in besonderen Badeanstalten , me
namentlich bei den Römern Bauten von großer Pracht
wareil . Die gewaltigen Überreste der Thermen des Cara-
calla . in denen über 5000 Personen gieichzeitm. baden konn¬
ten . bezeugen es. Rach Minius waren die Bäder in Rom
schon in der ältesten Zeit eingesührt . jedoch keineswegs in
der späteren luxuriösen Einrichtung . Seit dem 2. Jahrhun¬
dert nach Erbauung der Stadt batten die Römer besondere
Badeanstalten , zu deren Einführung griechische Arzte viel
beitrugen . Unter Jnlius Cäsar entstanden 20 groge öffent¬
liche Bäder , sowie die herrlichen Pkivatbäder . von denen es
800 gab. IM Lauf der Zeit , als Üppigkeit und Schwelgerei
immer mehr überhand nahmen und das römische Reich sennem
Untergang entgegengtng . wurden die öffentlichLn Bader zu
Lasterhöhlen , in denen Männer und Frauen Orgien imerten.
— Unsere heidnischen Vorfahren mit ihrer einfMen
Lebensweise kannten natürlich keinen römischen Baderluxus,
sie stählten ihren Körper durch ein tägliches Bad rn Fluffen

oder Seen . — Unter Karl dem Größen kamen die warmen
Bäder in Aachen in Aufnahme , die dieser selbst häufig be¬
nutzte. — In Frankreich fand das Baden in öffentlichen
BadeMben sowie in Thermen und Setlauellen seit der
Herrschaft der Römer Eingang . — Bei uns in Deutschland
entstanden die ersten öffentlichen Badestuben zur Zeit .der
Kreuzzü'ge. Die Kreuzfahrer batten die Sitte im Morgen¬
land kennen gelernt , wo die Bäder durch religiöse Verord¬
nung geheiligt waren . Im Mittelalter wuche der Ge¬
brauch der warmen Bäder allgemein , nachdem man ihre Be¬
deutung für die Gesundheit erkannt hatte . Die sorgsam«
Körperpflege unter der ritterlich -höfischen Gesellschaft brachte
es Mit sich, daß man bei den höheren Ständen das Baden
als unentbehrliches Bedürfnis betrachtete . Für die ärmere
Bevölkerung wurden Freibäder , sog. Seölenbäder . gestiftet,
deren Benutzung unentgeltlich war . Hier badeten Männer
und Frauen . Knaben und Mädchen, selbst Mönche und
Nonnen ohne jegliche DekleiduM zusammen, llnstttliche
Motive waren dabei keineswegs maßgebend. — Die niede¬
ren Stände nahmen wöchentlich ihr Bad in den öffentlichen
Badestuben . Der Beginn des Badens wurde morgens durch
einen Hornruf des Baders bekanntgegeben. und nun begaben
sich Bürger und Bürgerinnen , notdürftig bekleidet , in die
Badestube . Da man mit dem Baden das Haar - und Bart-
fcheren nebst andere : Körperpflege verband , blieb man
häufig den ganzen Vormittag im Bad . Es wurde dort auch
gegeffen und getrunken , gesungen, mustz'iert und allerlei
Kurzweil getrieben . Man speiste im Wasser an schwinrmen¬
den Tischen. — In dm vornehmen Bädern waren die für
beide öieschlechter bestimmten Räume durch Scheidewände
getrennt , in denen sich jedoch kleine Fenster befanden , durch
die man sich unterhalten -konnte. Es gab sogar Gal -evien für
Zuschauer. — Das Leben in den deutschen Badestuben
während des Mittelalters und der darauffolgenden Epoche
war ein sebr freies , ungebundenes und 'häufig sehr lockeres.
— Die Patrizier hatten in ihren Häusern kostbar ausae-
stattete Badestuben . in- die sie ihre Freunde und Bekannten
zum gemeinsamen Baden eiuluden . Man aß . trank , spielte
ri'Nd musizierte in dem angenehm erwärmten Waffer . — Seit
dom Beginn des 14. Jahrhunderts kam unter den Reichen
und Vornehmen die Sitte auf . die Sommermonate in einem
Badeort mit heilkräfirgen Quellen zu verbringen . Man
ging jedoch meist nur des Vergnügens und der Unterhaltuns
wegen ins Bad . wie es beute noch geschieht. — Wie in den
Badestuben . pflegten auch in den Wildbädern die Gerech¬
ter zusammen zu baden . Zu den berMmtekten Badeorten
jener Zeit gehörte Baden im Aargau . wo es 30 Bäder 'gab.
und Pyrmont , dessen Heilauellen schon im 18. Jahrhundert
jährlich van Tausenden ausgesucht wurde» . Die BadcsaiL«
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Der Gewerkschaftsbund zur Lohnfrage.
Berlin . 5. In « . Der Vundesausschuß des Allge-

meinen dentIjchen Gewerkschastsibnnöes nMm
Nl Hemer gestrigen Sitzumg eine  E -ntfch lie -ßung zur
LoEfr aje  an . in der es beizt : Der Ausschuß empfiehlt
oen GewerW-chafton. die Tarifverträge mit einer Klausel zu
oerhehien. die dem vereinbarten Lohn die Erhaltung
seiner Kaufkraft  sichert . Ms Berechnungsgruudlage
Air dl« Geldentwertung ist eine amtliche M-eßziffer einzu-
Atüren. die vre wahre Steigerung der Lebensm titelt osten zum
Ausdruck bringt . Diese Meßziff-er muß wöchentlich festgesetzt
und möglichst ihre Anwendung durch eine zentrale Verein¬
barung für Me Arbeiter und Angestellte gesichert werden.
— Der Ausschuß  verurteilte ferner auf das schärfste die
Sabotageakte im besetzten Gebiet  und erklärte
sre tut unvereinbar mit dem Abwehrkampf . den die Ar-
bertewchaft unterstützt. Cr fordert , daß die Schuldigen nach
oeuinevem Recht zur Verantwortung gezogen werden.

Verhandlungen über die Einkommenbesteuernng.
Berlin . 4. Juli . Im Reichsfinanzministerium trat

deute vormittag eine Sachverständigenkonferenz
zusammen dre nch mit Fragen der Einkommensbesteuerung
befaßte. An ihr nahmen sowohl Vertreter der Wissenschaft,
der Parlamente und der Steuerpcaxis teil . Die Verhand¬
lungen werden längere Zeit in Anspruch nehmen.

Der Ehrhardt -Prozeß.
*3 4- 3uü . Der Ctaatsgerichtshof hat den Termin
rä? oen Prozeß gegen Kapitän Ehrhardt endgültig auf den
28 . Juli  festgesetzt.

Rücktritt des Oierpräfidenten von Oberschlefie«.
Breslau , 4. Juli . Den ..Oppelner Nachr." zufolge hat

der Obervrafident der Provinz Oberschlesien Bitta  seine
Be ra bs ch, e d u n g nachgesucht, die jetzt vom Staats-
ministermm genehmigt worden ist. Als Anwärter für den
Posten werden genannt : der Reaierungspräsident von
Manenwerder Proske.  und der Leiter der Flüchtlings-
iurfoxge Breslau . Oberoräsident z. D. Philipp.

Die Mitglieder der Saar -Regiernng in Genf
. eingetroffen.

_ ®e«f. 4. Juli Die vom Völkerbundsrat  nach
Genf , berufenen Mitglieder der Regierungskom¬
mt > s i o n des Laargebietes sind beute in Eens eingetroffen.

Eine Konferenz der Ministerpräsidenten der
»Kleinen Entente ".

1 . cP ®*!»?' ?■ 2uli Nach einer Sarasmeldung aus Bukarest
bat ^der Außenminister D u c a eine Konferenz der Minister-
Präsidenten der Kleinen Entente ungeordnet . die Ende
2uli ln Sinaia  stattfinden soll. Etswas später wird
unter Teilnahme Polens eme zweite Konferenz wbgebaltenwerden.
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Wiesbadener Nachrichten.
Wie entsteht der Brotpreis?

, Wir haben in Deutschland noch immer zwei Brotvrei 'se.
emen für das freie Brot und einen für das durch das Reich
verbilligte Markenbrot . Wenn man den Preis des aus
100 Kilogramm Roggen gewonnenen M-arkenbrotes mit
dsmjen 'gpn des aus der gleichen Roggenmenge hergestellten
markenfreien Brotes vergleicht, so erhält man etn gutes
Bild der Preisentwicklunig des Brotes sowie des Grads der
Verbilligung durch das Reich. Wie sich aus einer in der
Zeitschrift „Wirtschaft und Statistik " durch das ftatiMche
Rerchsamt veröffentlichten Übersicht ergibt , betrug im Sep¬
tember 1921 der amtliche Brotpreis 81.4 Prozent des freien
Drotvreiiies und erreicht« im Oktober sogar mit 96 Prozent
beinabe den gleichen Stand . Aber schon um die Mitte 1922.
als die rapide Geldentwertung einsetzte, ging er auf
82.3 Prozent des freien Brotvreises zurück, um bis Novem¬
ber 1922 auf 22.4 Prozent , also auf weniger als ein Viertel
des freien Brotpreises herabzusinken. Seitdem bat er nur
vorübergehend wieder den Stand van 50 Prozent erreicht
und betrug bis in die neueste Zeit hinein etwa 38,7 Pro¬
zent. Diese Differenz wird fast ausschließlich verursacht durch
die künstliche Senkung des Getreideabgabevreifes seitens «der
Reichsgetreidestelle. Interessant ist ferner die Feststellung,
daß auch beim freien Brotpreis der Getreidevreis nur
69.4 Prozent des Eesamtpreises bildet , während der ganze
Rest durch die Unkosten der Brotherstcllung entsteht . Es er¬
gibt sich jedenfalls aus dieser Statistik , daß die Etliche
SenkuuF des Brotvreises wirtschaftlich eine erhebliche Er-
sparnrs für die Konsumenten herbeigeführt bat.

währte das ganze Jahr hindurch, und es ging hier nach dem
Bericht eines alten Chronisten recht ungeniert zu. nament¬
lich in den gemeinschaftlichen Bädern , die nicht nur Ehe¬
paare . sondern auch Unverheiratete besuchten: „Ich konnte
sehr oft -träumen " — so meldet der Chronist — „Demus fei
von Covern . alles , was sonst die Welt Schönes in sich fassen
mag . sei in diese Bäder zufaminengewandert . So sehr hält
man hier aus die Gebräuche dieser Göttin , so vollständig
findest du ihre Sitten und ihre Ausgelassenheit wieder ." —
Am tollsten scheint es in Baden (Schweiz) zugesangen zu
sein. Zu den Badegästen gehörten auch Priester und Nonnen,
was zu jener Zeit keineswegs auffiel . Für weniger be¬
güterte Badegäste waren zwei offene Badeanstalten vorhan-
den. kn denm die Geschlechter, ohne Badekostüm , zusammen
rm Wasser berumvlaffcherten und sich belustigten , während
ringsumher zahlreiche Besucher standen . — Gegen das Leben
und „Treiben in den Bädern erhoben Arzte . Geistliche und
Behörden Einspruch, aber erst seit der Reformation trat
eine Änderung ein . — Nachdem bei uns das Baden unter
dem Volk bereits stark a-bgmrommen batte , kam im Beginn
des 18. Jahrbunderis von England Ut  die Sitte der kalten
Bäder sowie der Seebäder nach Deutschland . Die Arzte
wiesen auf die Vorzüge -des Badens hin . und nun enfftandeu
bei uns zahlreiche neue Badeanstalten . In größerem Um¬
fang aber wurde das Baden erst wieder im 19. Jahrhundert
nach Einführung öffentlicher Bäder betrieben . Das wahre
Verständnis für die Bedeutung und den Wert der Mineral-
häder für die Heilkunde ging der Menschheit erst im ver¬
gangenen Jahrhundert aus. e . e . k.

Jahr

Aus Kuitft und Leben.
* Die russischen Künstler verlassen Berlin . Im vorigen

gab es eine starke Invasion russischer Künstler in
Berlin : der Bildhauer Alexander Archipenko. die Maler
Mare LbagM und Wassilu Kandinsky . der Bildhauer und
Graphiker Moisiey Kogan . der Maler Iwan Puni . der Bild¬
hauer und Theaterkü-nsiler Nathan Altmann — sie alle
kamen aus Rußland zu uns herüber und wollten sich in
Berlin nieder lassen. Jetzt verläßt die Mehrzahl dieser
russischen Künstler uns bereits wieder : Archipenko geht na>ch
Amerika . Chagall und Kogan . gehen nach Paris . Kandinsko
m an das Weimarer Bauhaus übergesiedelt . Es ist charak¬
teristisch für die wirtschaftliche Loge der Künstler unter un¬
seren heutigen Verhältnissen , daß die Hoffnungen der Russen
io schnell enttäuscht worden sind.

* Wie hast du dich verändert ! Alte Theaterstücke. die
viel gechielt sind, werden von den Schauspielern allmählich

Treibt das Wandern als Sport!
^ SBas. irn» das Zeitalter >der Eisenbahn , des Autos und
»er Flumahrzeuge zu nehmen droht , das ist uns im W a n -
L " n nicht zu. ranken : Sonne ' Freiheit ! Frieden ! Eine
etlucht rns ^Grune . ern Weg hinein in den Hellen Sommer-
wg eine Auswanderung durch Berg und Tal . Wald und
ÄSi 6 63 «Uich den Menschen von heute , den Plunder

ru vergessen und sich zum König köstlich rinnen-
ver Stunden zu machen. Solche Wanderungen wirken ans
ganz wunderhare Weife auf Körper und Geist ein. wenn sie
lvortmaßm ausgeiübrt werden.

bvorrmäßlges Wandern legt den Hauptwert nicht, wie
vielfach angenommen wird, auf den bloßen Aufenthalt ir
Sonne . Licht und Luft , ioudvrn auf die Bewegung.  Be-
Ä, ® neben Rhythmus hauptsächlichMuskeln , der sehnen , der Organe . Dazu
geEt sich die. Freude an der Bewegung , die sich im NatM-
gemhl und rm Saug zur Romantik äußert . Wie beim Scki-
AL t̂ uvd öei der Tourist 'k. so finden Mann . Frau und Kind

■2? Wandertvort jene gesunde körperliche -Bewegung die
J,1* siur den Körper durchexerziert . soUdern auch Herz undäuge öffnet.

soeziitschen Vorteile des sportmäßigen
Wanderns Zunächst ist es dre Sonne , die durch ihre Strah¬
len die StoffWechsetvorgänge im Körper anregt , die Haut
„oesi-nflzrert und durch ihre ultravioletten Strahlen Keim¬
herde bdserrlst Dann ist es der Wind , der die Wärmo-
temperatur des Körpers automatisch regelt uud durch seine
erfrischende W-rkuwg die Muskelarbeit des Korbers anregt.
Drittens und> hauptsächlich aber ist es die Körperbe-
weaung  felblt . die das Wandern zn einem wahren Ge-
iundheltssport stsinp-elt . Wie beim Schwimmen , beim
Laufen , beim VerFtergru oder bei jedem anderen Ve-
weguugssport fo fördert sportmäßiges . Wandern Lungen-
und Herzarbert und beansprucht erhöhte Leistungsfähigkeit
^2  Körpers . Wer das Wandern sportmäßig betreibt, bildet
außerdem fernen Ebarak ' er. Denn man muß ein vorgesteck-

Ziel m-lt Überwindung erreichen. Und beim Wandern
gibt es viel zu überwinden : Hunger . Durst . Kälte . Wärme.
Regen . Sturm . Mridigke' t « w. Es sistd gegenüber den an-
deren Sportkämpsen beim sportmäßigen Wandern Beweg¬
gründe remerer Art . die zum „Sieg " zwingen . Das Motiv
des Sregs brldet beim Wandern der freie Wille , -der mit
allen Schwierigkeiten des verwöhnten Ich und mit den Hiin
deruifsen der Natur froh-freien fiomsf wagt.

Wie alle rihrigen Sportarten verlangt auch sportmäßi¬
ges Wandern Mäßigkeit.  Nicht in der Kilometerzahl
liegt der Wandernutzen , sondern im richtig bewerteten Aus¬
maß der Bewemm« und in der durch den Natursiu .n erweck-
ten Lehensfreude . Um sich heim sportmäßigen Wandern
„wichl zu fü>blcn. bedarf -es einer streng geregelten Lebeus-
we-se wahrend ^der Wanderzeit , die eine gewisse Diät und
Ruhepausen erfordert , wenn körperliche oder nervöse über-
empfinLIichkeit sich ernstellen. Es ist ein falsches Prinzip
durch höchste AnstrenMngen und Rekordleistungen
den^ Erholungswillen des sportmäßigen Wanderns zu be-
frred« sn. Wandern als Spork ist kein -geschäftlicher Wett-
dewekb. er « nur da zur Züchtigung eines widerstandsfähi-
SM und edlen Körpers . Ob von dem WandervoMl in
Trupps oder von dem einzelnen — sportmäßiges Wandern
verlangt Regeln . Gesetze und Organisation . Es -erfordert
Tatkraft , der sich nach schwierigen Anfängen die Erfahrung
zugesellt. Diest Erfahrung der sportmäßigen Wandemmg
bewahrt sich,als wlmderbare Eigenschaft im ruhigen Heim
auf : als E r r n n e r u n g. Uud in dieser Erinnerung an er¬
habene Natureriebnisie liegt der ENdwert des sportlichen
Wanderns . Denn Ä-.e Erinnerung an das Schöne heißt
Kamps gegen hemmenden Alltag , ist ein Mittel zur Bildung
zum höheren Weniscken. Zxf,. '

. .̂^Der Pasioerkehr mit dem unbesetzten Gebiet wird
austechterhalten. Wre wir von der Post erfahren, wird auch
nach der SMrre zwischen dem besetzt-en und dem unbesetzten
Gebret der Vostverkehr  mit dem unbesetzten Deutsch¬land aufrechterhalten.
, — Milchpreiserhöh uns. Der Milchpreis wird von

^ 71 taa . den 5. Juli,  auf 3320 M. jeLiter ab Laden festgesetzt.
^ er,. .? 0"1 Wochenmarkt. Heute Donnerstag übersteigt
dre NErage das Angebot- Erzeuger - bezw. Kleinhandels-
vreise stelle,! sich wre folgt : Svitzkrauk 2500 M. bezw. 3000
Mark . Wirsing 2500 M . bezw. 3000 M .. Römischkohl 2000M
-bezw- 2500 M.. Gelbe Rüben (Karotten ) 2500 M . bezw'
3000 M .. Sprnat 3000 M . bezw. 3500 M .. Blumenkohl (hiesi-
m)  3000 bis 5000 M . bezw . 4000 bis 6000 M .. Kartoffeln
(Italiener . Holländer ) 4000 M . bezw. 6000 M .. Grüne Erb¬
sen mit Schale 8000 M. bezw. 9000 M .. Spargel ' 1. Sorte
5500 M . b-Aw 6600 M .. 2. Sorte 3000 M bezw. 4000 M
Zwrobeln (hiesige) 1500 M. bezw. 2000 M .. Rbolbarber 1000

Stachelbeeren 6000 M . bezw. 7000 M .. HimLeeren 6000 M
bezw- 7000 M .. Kirschen 8000 bis 10 000 M. bezw. 9000 Ln-
42 000 M alles per Pfund . Kleine gelbe Rüben (Karotten)
500 bis 600 M . bezw. 600 bis 700 M .. Suppengrünes 300 M.
«zw . 400 M .. Radieschen 400 M . >bezw. 500 M „ Mes per
Gebund . Kohlrabi 700 bis 1000 M . bezw. 800 bis 1200 M.
Kopstalat 800 bis 1000 M . bezw. 900 bis 1200 M „ Feld- und
Trerbgurken 4000 bis 5000 M . bezw. 5000 bis 6000 M.
Rettich 1000 M . bezw. 1200 M .. alles per Stück.

— Keine Knrtaxe für Kinder aus dem besetzten Gebiet.
Erne Verfügung des Innenministers  empfiehlt,
dem amtlWen „ preußischsn Pressedienst zufolge, den nachge-
ordneten Behörden , den in Frage kommenden Gemeinden
uuo Badsverwaltungen nahezulegen , für Kinder aus dem
hchetzten Gebiet kerne Kurtaxe zu erheben.

— Wie es in unseren Feldern ausfieht. Die Früb-
kar  t o f f e l n stehen gut . Die ersten Erträge kommen frei-
lrch wegen ,des bisherigem naßkalten Wetters . 4 Wochen zu
'hat . Die jetzt eingetvetene Wärme kann aber noch manches
ernholen. Bei den S p ä t ka r t o f f e l st sind diesmal gam
gegen die Regel diejenigen Bauersleute vrelifach bereinge-
fallen , die ausivärtiges Kartoffel - Saatgut  benutz¬
ten. Dieses ist nämlich zum großen Teil derart lückenhaft
ausgegangen, daß man -ganze ALorgen .Kartoffelfelder um-
pftngen mußte. Teils säte man Klee -auf diese Flächen oder
man legt«, wenn auch etwas spät , nochmals K-artoffeiln aus
dem eigen-en Keller . Roggen . Weizen und Hafer  —
Gers« wird hierzulande kaum gezogen — sind derart ins
Stroh gewachtem wie selten im einem Jahr . Wenn auch der
mffgetretene Rost den Getreidefeldern schadet, so ist doch die
Körnerewtwicklung hefriedigemd . Die Heuernte  geht bei
diesem hübschen Wetter schnell zu Ende . Der Menge nach
hat es viel Heu -gegeben : die Güte läßt indesien zu wüns-chen
übrig.

~ Wetterlage hat insofern gegen die voraufgehen-
dvn Wochen eine Änderung erfahren , daß an Stelle der
früheren kühlen Notdwestwinde wärmere Südwestwinde die
Bvrherstschaft erlangt .haben . Die TemperaArren erreichen
hierdurch eher die der Jahreszeit entsvrechende Höbe. Ein¬
zelne RegenMlle werden auch weiterhin noch Mftreten.
„ J7 Wege , von Kunst , Wissenschaft und Volksbildung im
Landkreis Wiesbaden . Trotz der überaus ungüststisen
Finanzlage bemühen sich Kreisansfchuß und Kreis¬
tag . Kunst. Wissenschaft und VolkSbilduu « nach Möglichkeit
zu pflegen. Ein Kreisjugendpfleger (Phtlippi ) ist bauvt-
Etli -ch tätig . Zur Förderung der Jugendpflege sind 450 000
Mark vorgesehen und 100 000 M . für den Kreisleseverein.
Damit zu den Kosten der .ländlichen - Fortbildungsschulen Zu¬
schüsse geleistet werden können , sind 100 000 M . in den Etat
eingesetzt worden . 25 000 M . können als Zuschüsse zu den
Kosten der Hwndarbeitskurse für die weibliche Jugend und
zur Förderung des hauswirtschaftlichen Unterrichts beige-
steuert werden . Mindestens 50 000 M . werden zu den
Scl,-ulgeld.be! trägen geleistet . Der Beitrag an den Vo -lk « -
bochs -chulbund  Wiesbaden beträgt 20 000 M.. und
50 000 M. Beihilfe werden zu dem Besuch -der Akademie
der Arbeit in Frankfurt a . M . aufgebracht . Zur Förderung
der Wetterkunde . insbeso -Ndere für den Bezug der Wetter --
karte für die Schulen , zahlt -der Kreis Wiesbaden -Land
16 000 M.

— Schutz dem Sonnentau ! Cs haben sich in letzter Ze.t
Firmen an die Landlehrer gewandt mit der Aufforderung
Sonnentau zu sammeln , da diese Pflanze ein vorzügliches
Heilmittel darftelle . Run besteht di« Gefahr , daß der
Sonnentau , wenn er auch noch in großer Zähl vorkommt.
durch massemhafte-s Sammeln allmählich verschwindet w' e
dies ja -anderen Pflanzen , auf die die Industrie -Me ' Sbtf-
nrerksamkeit richtete , bereits begegnet « . In der Zeitschrift
„Nredersachs-en wird daher verlangt , daß die Lehrer sich
nicht zum Ei-nfammeln großer Mengen der Pflame hergeben
ollen, sondern nach Möglichkeit ihrer Vernichtung entgegen-
wirken müffen. Ist doch der Sonnentau «ine der zierlichsten
und merBwürdrgstem Pflanzen , die wir besitzen. Er wächst
aur Mooren und torfigen Wiesen zwischen dem Sumpfmoos
und zeichnet sich besonders dadurch aus . daß die in Rosettzn
stehenden, langstieligen Blätter mit abstehend-M. roten , reiz¬
baren beweglichen Haaren besetzt sind. Die Haare haben an
ihren verdickten Köpfchen eine klebrige glänzende Flüssigkeit,
eben den Sonnentau " : berührt nun ein kleines Infekt diese
Haare , so bleibt es an der klebrigen Flüffigkeit hoftm-: und
wenn, es m-it heftigen Bewegungen loszukommen sucht, legen
sich die Haare über den Körper des Tieres und scheiden not
größere Mensen des Drüfestsaftes aus . der dann ver'dauend
um« . Auf diese Weise werden die Weichteile des Insekts
von der Mlanze ausgesogen . Der Sonnentau gehört also zu
den .flerschfressenden Pflanzen . Rach einiger Zeit richten
K-v die Haar « wi-eder auf und lasten nur das ChitinWelettdes Infekts zuruck.

Mark bezw. 12Ö0' M .'. ' Erdbeeren 7000 bis IwoTiP &eam « in * - ^ uli ! vomnittags gegen
8000 bis 12 000 M .. JöhanniSbeere -n̂ R . LF « k & * % £ £ £  ÄÄÄ -SÄ

so ümgeM« ert . daß der Sferfaster selbst sie nicht mehr wieder-
erkennt. So erzählt Maurice Dekobra eine Geschichte vom
«nem DramatKer . der unerkannt der Aufführung eines
ierwer Schauspiele beiwohnte , das zuerst 1890 gespielt worden
war . Er erkannte sein eigenes Werk nicht wieder , und als
er, sich nach dem Titel des Stücks erkundigte , erfuhr er zu
seinem größten Erstaunen , daß es sin Werk von ihm selbst
war . „, ;ch glaube , der Verfasser würde es nicht wieder¬
erkennen . faste sr bitter . Der wird sich auch nicht mehr
viel darum kümmern", war die Antwort . „Der soll ia schonlange tot sein.

* Eine , Bergsteiger -Kochschule. Wohl kein anderer Sport
-erfordert eine solche Verbindung von Akut und KaltbWtig-
keii. körperlicher Zähigkeit und Gefchicklichkeit. Wung und
Erfahrung wie der Alpinismus , die Kunst des Bergsteigens,
ber sich rn d-ies-sn Sommermonaten so mancher wieder leiden-
Malftlich widmen wird . Das eigentliche S-eiwatland des
Bergsports ist dl-e -Schweiz, und es ist daher naMrl -ich daß
hier surni erstenmal der Gedanke einer Bergsteigerschnle ver¬
wirklicht wird . Der Schweizer AlvenklM hat in Klosters
em solches Institut ins Leben gerufen , das ermige seiner
Art . das im Juli eröffnet wird . Da von geavisten Kennt-
nisisn und Lbungen in gefährlicher Lage beim Ber-gsteigen
Nicht nur das Leben des einzvlnen, sondern auch das seiner
Gefährten aMäng -en kann , io ist eine sach-- und fachgemäße
AushiNnng gewiß von höchster Wichtigkeit . Die Unterrichts-
kiwse. die in Klosters erteilt werden , beginnen zunächst mit
einem dreitägigen tbeoretischen Unterricht , hei dem sich der
„Student " im Zimmer auf den Sport vorbereitet . Er erhält
AuMluß über die wichtigsten Klubhutten , die sich in der
Schweiz lbefinden. über ihre Einrichtung , ihren Nutzen üiw
erfährt überhaupt alles Nötige über die äußeren Formen'
die beim Verkehr unter Bergsteigern üblich sind. Er lernt
die Benutzung des Kompasses und des Barometers in Ver-
biüdung mit dem Lesen der Gebirgskarten . Ein Bergsteiger
der seine Karte , seinen Barometer uno Kompaß bei sich hat
und sie richtig zu perwenden versteht , findet seinen Weg selbst
in einem Schneesturm oder einem Nebel . Auch über Lawi¬
nen und fallende Steine wind in diesem Anfangsunterricht
gesprochen, und es werden Maßregeln angegeben , wie man
sich dagegen schützen kann. Sodann werden die Teilnebmer
über das Verhalten bei Unglücksfällen unterrichtet über
Notsignale , über erste Hilfeleistung und die Pflichten einem
Abgestürzten gegenüber. Nach dieser theoretischen Vorberei¬
tung werden Bergbesteigungen unter sachgemäßer Führung
vorgenommen. und zwar findet ein fünftägiger praktischer
Unterricht statt bei der Silvretta - und Derenabütte Der
Schüler im Bemsteigen lernt di«! Benutzung des Seiles beim
Auf- und Abstieg »owle das überschreiten von GleÄcher».

umd m d« Beherimriste der Eleticherspalten und >der Schmee-
verhaltnisse mngeweiht . In diesem praktischen Unterr ' ht
laßt sich die körperliche Eignung für den Bergsport genau br-
urleilen . Rur solche Anfänger , die sich als schwindelfrei und
?^2oauernd genug erweisen , kommen für die weiteren Kurie
in Betracht , un denen dann schwierigere Äufgaben in der
«rmartigen Gebirgswelt um Klosters gelöst werden. Der
ttnrervicht erfolgt in deutscher und in englischer Sprache.

” Das Dünnste . Man hat Platindraht io fein ausein¬
ander gezogen, daß 30 000 Stück strichen Drahtes , nebenein-
"Zder gelegt, nicht mehr als einen Zoll breit sind, während
160  Stuck dieses Drahtes zusammengeflochten werden miisien
um emen Faden von der Dicke eines gewöhnlichen Seidcn-
mdens zu biHen . Mit diesem von Menichenhard geschaffene»
Rekord der Dünnheit können sich die Hervorbringungen der
Natur nicht messen. Das Gespinst, das der Seidenwucm er¬
zeugt. ist lange nicht so dünn wie der Faden , den die Spinne
webt. Em Svinn -efaden . der 6 Kilometer lang ist. wiegt
nicht mehr als etwa 60 Milligramm . Zu den dünnsten
Dingen , die es gibt .- gehört die Hülle der Seffenblaie . die
so schon im Licht schimmert. Newton hat gezeigt, daß mit
leder der verschiedenen Farben , die auf der Seifenblase er-
scheimn. eine bestimmte Dichte des Stoffes üoereinsii-mmt
der die Blase bildet . Er wies nach, daß alle durchsichtigen
Siilstanzen . wenn sie einen gewiffen Grad von Dünnheit
erreichten, diese Farben reflektieren würden . In dem Augen¬
blick. in dem die Seifenblase ihre größte Diinnhrit erreicht,
alfo gerade bevor sie zerplatzt , kann man an ihr einen F^tk
wahniehmen . der keine Farbe zurückstrahlt und schwarz er¬
scheint- Nach den -Berechnungen Newtons ist die Sau «- der
Seifenblase an diesem schwarzen Punkt so dünn daß sie nur
den 2iLmillionsten Teil eines Zolls ausmacht.

Kieme Chronik.
Tbeat-r und ,Literatur . Im M u n ch« n e r Schaülviel-

bEs wird Joachim Ringe ln  atz demnächst zun erstmr-
mal m eutern vom Simpl,Emusredakteur Peter sS
eigens für diesen Zweck geschriebenen Lustspiel als
spieler die Bühne betreten -. Die Regie rührt Dr
Soffmann -Sarnffch -als Gast . ME Ll Sndemiw^
Der Eunuch .eeinEptel von Luft und LiebeR nach

Terens von Earl Zuckmay -er.  dessen Gen-em-lprobe m
Dreler  Stadttheater , ww erinnerlich , zur Absetzung des
Stuckes vom SvGvlau durch die TheaterkommiU -on und
zum Ausscheiden des dortigen Intendanten Dr . Elwenspoek
führte . « vom Münchener  Schaufpielbaus zur Auffüh¬
rung angenommen ^und wird unter der Regie von Dr.
Elw ^ spoek  daselbst Anfang August zur üoaürMrum»
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Schlauch Jte&t der Verwert : Nur für Werkangehörige und
unverkäuflich. Mitteilungen erbittet die Krimimalabteff-
luirg. — Bor der Deutschen Baut wurde am Dienstag ein
Damenfahrrad.  Marke LU right , gestohlen,. Kenn-
ze'chen: schwarzer Rahmen, gelbe Felsen mit schwarzen
Streifen , gelber Sattel , gelblaues Schutznet!. — j5n der
Nacht juim 4. Juli wurde in einem VelsteiMrungslokaleiu-
gebrochen und ein amerikanischer PHotoavuarat  von
mittlerer Grütze sowie ein Damen-To-ile ttenkoh er aus
braunem Leder, innen imt blauem Samt ausgeschlagen, (ge¬
stohlen. „ ... .

— Unfälle. Am Mchtwcchvormittag gegen 9 Uhr, st der
Maurer Hermann Röder von einem Neubau am E lls äs se r-
v l a tz abgestürzt. Er trug schwere Arm- und Ribvenbruche
davon und mutzte ins Paulinenfftifft eingeliefert werden.
Am Akittlwochabend gegen 8 Uhr ist am HoIzh acker-
Häuschen  eine Frau Anna Werner beim Radfahren ge¬
stürzt und trug einen Bruch des rechten Fußes davon.,,Die
Verunglückte wurde ins städtische Krankenbaus ubcrgotuhrk.
— Am selben Tag gegen 9 Uhr ist in der S chw alb ach er
Straße  ein alter Mann von einem Radfahrer angerahren
worden. Der Verunglückte wurde mit inneren Verletzungen
in das städtische Krankenhaus gebracht. Die Perfonalren
des unvorsichtigen Radfahrers konnten noch nicht mtgestellt
werden, da er keine Paviere bei sich hatte. Sämtliche Trans¬
porte wurden von der Sanitätswache ausgefführ-t.

— Brände. Am heutigen Donnerstag in der Frühe
wurde die Feuerwache- nach dem S taa tsth  e a t er  ge¬
rufen. wo infolge Kurzschlusses ein Jsolierumsbrand der
elektrischen Kabel im Maschinenbaus ausgebrochen war.
Das Feuer konnte bald gedämpft werden. - - Auch rn dem
Haus Rosen  st ratze  4 brach beute früh durch Kurzschluß
ein Jeibunssbrand aus . der ebenfalls von lder Feuerwehr
ritsch gelöscht wurde.

— Bestattungsorrsiib-rrng. Da der Andrang zu dies« VeiMernN !,
bei dem Evang . Wohlfahitsdlenst,  Dotzheimer Sr . 4,, 1,
zurzeit sehr groß ist. stndi. um die Eemeindeglieder nicht laNgc wart-.n
zu lassen in dieser Abteilung neue Sprechstunden eingerichtet worden.
Bis zum' 15, Juli finden diese statt: Dienstag . Mittwoch, Donnerstoig,
Freitag von 10—12 Uhr vormittags und Samstag von 4—6 Uhr nachm.
Nach dem 15. Juli treten die bisherigen Sprechstunden wieder in Kraft.

— B- lkslesehallc. Im Lauf des Monats Juni beiter sich die Zayl der
Leser aus 1147, die der Leserinnen auf 402.

Vorberichte über Kunst. Borträge und Verwandtes.
* Kurhaus . Tie Gelegenheit , Peter Tschailowskvs Oper »Eugen

Onegin". Text nach Puschkin, kennen zu lernen, wie sie sich morgen « " it - g
im Kurhause durch die Ausführung von 3 Bildern bietet ist - m- seltene.
Daher beocgnet di- Aufführung dem größten unteres,- . - Das für Samstag
im Kurgarten angekündigte Feuerwerk stillt aus. D»fup fmd^ unt r
Leitung des Generalmusikdirektors Schur icht ein Richard-Wagncr-
Abend statt. — Heute schon sei aus das am Montag , den 0. „Juli , im Ku -
garten stattfinde'nde Konzert der Wiesbadener Sänger ver¬
ein  i g u n g (4M Säugers unter Pros . Mannstwedts Leitung amm. rk.
sam aemallit. ,

Wiesbadener Bergnügungsbühnen und Lichtspiele.
* Part Kabarett. Es ist der Direktion gelungen, die berühmte deutsche

Portlagskünstlerin Lucn Berber  rom Nelson-Tbeater m Berlin zu
einem Gastspiel für den Monat Juki zu verpflichten. Außerdem debütier
der König der Jazzband-Schläger Elle? Duell  Mit seinem Ensemole.

Aus dem Vereinsleben.
" Der SBitsb 8'bettet Männergesangverei  n", E. V ,

reranstaltet 'am Sonntag den 8. Juli , nachm, i  Uhr . einen Fam'lien-
Ausfluq mit Tanz und Unterhaltung nach Schicrstetn. „RheinMuer Hos
(Bes Mitglied Georg) . Zu dem herrlichen Karten des Rheingausr .Pose?
sindct grobes Earttnfest mff Untethaltungsspielen für Eros; und Klein statt.

. Die P r i v. « E e s. „Siegfried"  1007 veranstaltet am Samstag,
dem 7. Juli , ab 8 Uhr abends, im Saalbau Ritter . Unter den Eichen,
ihr diesjähriges Sommer-Nachtfcst verbunden nnt UnterhaltMg und .̂anz.

Musik- und Vortragsabende.
* Kurhaus. Einen interessanten Einblick in das russischeVolksleben

gewährte am Mittwoch das Gastspiel des berühmten Balalaika-
Orchesters  unter Leitung seines Dirigenten W a s s l l t e w Die
Spieler — ihrer zwanzig — in geschmackvollenKostümen. Kittern Und
Pluderhosen, sitzen in der Runde, starr,, wie versteinert! nur die Hunde
fliegen und sausen mit unheimlicher Geschwindigkeit und Gelenkigkeit über
die Instrumente dahin, « der diese Balalaika-Instrumente mit ihren primi¬
tiven eckigen und winkligen Holzsormev. mit nur wenigen Saiten uber-
svannt ist schon seinerzeit berichtet. Wie in den Gebirgsgegenden Deut,ch-
lands 'die Zither - so ist die Balalaika in Rußland ganz allgemein in
den Händen der niederen Polksklaffen. Die Bauern aus den Dörfern de-
weiten damit ihre gern einförmig melancholischen Gesänge, aber auch,
gleich den Zigeunern, ihre wilden Tänze und sinnlich erregten mimischen
Darstellungen. So trstfft man in Rußland auch herumziehende Balalaika-
Trupps die aus Jahrmärkten und an Festtagen zu Tanz und Gesang aujf-
spielen.' Bm dem jetzt hier gastierenden Balalaika -Orchestersind nun all
solche volksmaßigen Veignüglichkeiten durch die Kunst und zur Kunstdar-

bietung veredelt. Die Balalaikas werden mit virtuoser Gewandtheit be«
handelt: dem Schwung der Finger vermag das Auge oft kaum zu folgen;
es werden Vibratos und Tremolos vom zartesten Hauch bis zum donnernden
Ansturm erzeugt, wie denn außer dieser feinen dynamischen ModistkatUrn
auch die rhythmische Präzision unnchhahmlich erscheint. Außer vslks-
mäßigen Tanzweisen und Liedern waren es besonders auch Kompositionen
wie Rubinsteins „Lichiertanz der Bräute von Kaschmir" aus der ^Oper
„Feramors" oder ..Toreador und Andaluse" und „Lieder ohne Worte' von
Tschaikowsky. in all denen der Vortrag an impulsiver Empfindung und
technischer Bravour seinesgleichen suchte. Stürmischen Beifall wie die
Orchester-Vorträge (non denen im Freien nur leider manche feinen Effekte
in weiterer Entfernung verloren gehen mußten) fanden auch die e-inge-
streuten Tanzdarbietungen. Namentlich der Ballettmeister Iwan Orlik
leistet Großartiges : ?sein Körper scheint vibrierender Rhythmus, und in
dem Schwung der Bewegungen und Gebärden spricht sich jede seelische Er¬
regtheit aus, fei's verliebte oder schmerzliche Empfindung oder wilde
Leidenschaft. Ellen Vojarskaja und S . Dimitriewsky  sekun¬
dierten ihm in einigen Naticnaltänzen — Reigen und „Krestjanotschka"
und boten auch in Einzeltänzen , wie „KozaL" und „Casatzschok" tempe¬
ramentvolle Äußerungen von überschäumenderLebensfreude, wobei beson¬
ders die Umyerschleuderungder Beine , rechts und links, bei tief an der
Er!de kauernden Stellungen , den größten Jubel des Publikums hervorries!

—ii.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Bierstadter Gemeindevertretung,

st. Bierstadt. 4. Juli . Zwei neue Mitglieder. Aug.
F r a u n d und Aug. W e nd e l. wurden zu Beginn der Ver¬
handlungen in die Gemeindevertretung  eingeführt
und durch den Bürgermeister durch Handschlag vevvfflichtet.
In die WobnungskommMon wurde der Arbeiter Karl
Angler  als Vertreter der Mieterschafft gewählt. Auff An¬
trag der Regierung wird von der Gemeinde erwartet, daß sie
awch fernerbin dem Förster Groß zu Rambach  jährlich
6 Raummeter Holz und 50 Wellen liefert. Dreffe Lreffe-
rung war bis ietzt nur zu einem ganz geringen Betrag an¬
geschlagen worden. Die Vertretung beschloß die Lieferung
der aenaiMten Holzmenge auch für die Zukunft: doch sollen
hierfür die Werbungskosten nnd 28 Prozent des durLffchmtt-
lichen Versteigernngspreisesgezahlt werden. — Der ,Bürger¬
meister teilte mit. daß die Gemeindekasse ohne Mittel sei.
Anstatt 25 Millionen hat die Kasse von >der Bank nur
3 Millionen Mark erhalten. Die Gemeindeverwaltung wem
nicht, wie sie die zahlreichen Arbeiter auszwblen soll. — Die
amtlichen Veffanntmachungen der Gemeinde sollen kümticchm
im Villenviertel. woselbst die Orisschelle nicht in Tatmkert
tritt , an drei verschiedenen Stellen durch Anschlag erffolgen.
Die Bewohner dieses Bezirks sind schon des öfteren bei
BrennstMlidferungen geschädigt worden. — Schlietzlich wur¬
den die Zuschläge zur Erundmiete von 2690 auff 15 580 Pro¬
zent erhöht, und zwar vom 1. Juli ab. Die seitherigen Satze
von 2690 Prozent waren nur iür den Monat Junr mau-
^gebend.

Schifsslovtrolle in Biebrich.
- Biebrich a. Rl,. . 4. Juli . Das schueklschiff,  das von Mainz

mit gewähnter Pünktlichkeit eintrifst , hatte am Diensttaz hier einen mehr-
ktündioen Aufenthalt , wei! eine eingehende Kontrolle stattfand. Der
Äbend-Schnelldampfer. welcher bis nahe zur Kaiserbrücke kam, lieh sich
bis Biebrich wieder zurücktreiben und blieb hier liegen, um erst heute
vormittag nach Mainz hinaufzufahren.

Jugendliche Glücksspieler.
Mainz , 4 Juli . Dieser Tage wurde von der Mainzer Polizei auf

dem Holleplatz vor der Stadlhalle eine Anzahl halbwüchsiger
B u tss che n festgestellt, die Glücksspiele trieben. Die Kaste, die einen
Einsatz von etwa 1000 M. enthielt , verfiel der Beschlagnahme.

Die Milchversorgung Frankfurts.
»* Frankfurt - . M .. 4. Juli . Die Zwangsbewtrtschaftung

der SRilch erhält jetzt eine arge Bresche dadupch, dah mit ZusUmmungdes
Magistrats der besonders für die Milchfrage eingesetzte Au- schllh Se-
schlosten hat. auch die Mikchhändlervareinigungen für die Beschaffung oon
Milch mit heranzuziehen. Diese wollen gemeinsam mit den amtlichen
Organen in weitestem Umfang die Milchversorgung organisieren. Man
hofft, dah durch diesen. Modus der Stadt erheblich gröhere Mengen Milch
als bisher zugleführt werden können.

Sport.
* Fuhball . Die 1. J -M. der Spiel » ejieinfgung 1014,

Wiesbaden,  die anlählich der Jubiläumswoche »es F.-B . Germania
gegen die 1. Jugend des B i e b r i che.r Fuhballvereins' 02  mit
4:0 siegte, tonnte am Samstag im Entscheidungsspiel um den 1. Jugend-
preis die 1. Jugend des S p o r t k l u b s „Nassau"  mit 2:0 schlagen,
trotzdem sie ihr körperlich überlegen war. Technisch waren jedoch di-
Spielvereinigungsleute überlegen. — Das repräsentative Spiel
in Bingen  am vergangenen Sonntag sah folgende Mannschaft von
Wiesbaden als Vertretung: Rischer — Rischer, Rauch (Sportverein ) —,
Ereubel . Merz, Widmann (Spielvereinigung ) —, Entmann, Rühl (Sport-

(7. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Der unheimliche GM.
Roman von Sven Elvestad.

ftnm Alexandra hatte während dieses Gespräches
einen ungeduldigen und geistesabwesenden Eindruck
gemacht. Sie schien mit ihren Gedanken irgendwo-
anders zu sein und konnte ihre Nervosität nicht langer
verbergen. Und als sie festgestellt hatte , das- wegen
oes toten Hundes vom Hotel kein Schadenersatz ver¬
langt werden könne, begann sie wieder:

„Vielleicht ist im südlichen Flügel doch etwas vor¬
gefallen. so laut bellt ein Hund nicht ohne Grund/

„Ist der Herr Direktor noch nicht zurückgekommen?
fragte der Portier „ .

„Stein. Und nachdem er die Garagen inspiziert
bat / soll er sich in den siidlichen Flügel begeben haben.
Vor etwa einer Stunde schon. Begleiten Sie mich.
Petterson . wir wollen einen Rundgang durch den
Flügel machen Aber merken Sie sich, was auch ge¬
schehen mag. hier in meinem Hotel passiert nichts
Beunruhigendes ." .

Wenn Frau Alexandra mein Hotel sagte, wurde
selbst die kleinste Widerrede schicksalsschwangersein,
das wußte der Portier . Darum sagte er nur:

„Sehr wohl, gnädige Frau ." ^ . , . .
Und dann gingen die beiden schweigend durch die

stillen Korridore des Hotels , über die weichen Teppiche,
die jeden Laut dänipften . Der Portier ging voran
und drehte das elektrische Licht an und Frau Alexan¬
dra löschte es wieder . Sie hatten schon verschiedene
Gänge passiert und nichts Ungewöhnliches entdeckt.
Aus den Zimmern drang kein Laut , alles war zur
Ruhe gegangen . Schließlich gelangten sie auch zum
Korridor I), dem Gang , wo Tag und Nacht Licht
brannte . Tags weißes elektrisches Licht und nachts
eine rote Lampe , die aus ihrer Nische in der Wand
einen rostigen Schein iiber den Gang warf . Als Frau
Alexandra und ihr Begleiter diesen Gang betraren.
sahen sie gleich einen Gegenstand, de* auf dem Teppich
unter der roten Lampe lag . Von weitem sah es nne
ein hingeworfenes Bündel oder ein schlafendes Tier
aus Als sie aber näher kamen, sahen sie, daß es Herr

Joachim Erarder war , der mit dem Gesicht zur Erde
dalag wie ein Mensch, der mit einem einzigen Schlag
zu Boden gestreckt worden ist. Frau Alexandra beugte
sich über ihn und hob seinen Kopf. Die linke Schläfe
war mit geronnenem Blut bedeckt. Der Portier stand
wie angewurzelt und betrachtete die Szene mit jenem
stummen und ratlosen Staunen , das einfachen
Menschen eigen ist.

„Licht!" befahl Frau Alexandra.
Der Portier drehte an einem Kontakt , und von

der Decke strömte blendend weißes Licht über den
Gang.

Frau Alexandra untersuchte die Wunde au der
Schläfe ihres Mannes und lauschte an seiner Brust.

„Sind die Zimmer in diesem Gang vermietet ? "
fragte sie darauf.

„Noch nicht" , antwortete der Portier.
„Schließen Sie eines auf !" befahl Frau Alexandra.
Der Portier schloß das nächste Zimmer , ein großes

Doppelzimmer , auf ; er drehte das Licht an und zog
die Gardinen zu. Darauf war er Frau Alexandra
behilfliche den Bewußtlosen ins Zimmer zu tragen.
Sie legten ihn aufs Bett.

Frau Alexandra lauschte einen Augenblick in der
offenen Tür , dann zog sie sie hinter sich zu.

VI.
Es zeigte sich bald, daß Joachim Gaarder nur ohn¬

mächtig war . Nachdem Frau Alexandra seine Schläfen
gekühlt und das Blut abgewischt hatte , kmn er zu sich.
Als er die Augen anfschlüg, starrte er verwirrt durchs
Zimmer , und selbst der Portier war erstaunt über das
Entsetzen, das sein Blick ausdrückte.

Er schien seine Umgebung nicht gleich zu erkennen,
richtete sich halb im Bett auf. und als Frau Alexandra
ihn stützen wollte , schob er sie von sich. Es war , als
ob sein Blick etwas im Zimmer suchte, das er sehr
fürchtete, aber nicht mehr finden konnte.

Plötzlich sprang er aus dem Bett und stieß wirre
Reden aus . wozwischen man die Worte verstand : „Wo
bin ich, wo ist er ?"

Nach und nach aber schien ihm das Gegenwärtige
doch bewußt zu werden. Er entdeckte die beiden be¬
kannten Gesichter und iah sich verwirrt um, als ob. er

_Donnerstag , 5. Juli 1923.
verein), Michel (Spielvereiiügnng ) , Müller, Hildebrand (Sportverein ). —
Mit 2:1 blieb Wiesbadens S t ä d t em  a NN sch a s t gegen dis
repräsentative Mannschaft des Südrhaing- nes Sieger.

* Siege Wiesbadener Fechter beim 40. E - nturnseft in Dotzherni. « er
dem 45. Gauturnfest des Gaues Süd-Rass- u in Dotzheim errangen Siege:
In Spada:  Kamberger (Turnverein-Mesbaden ) , 0. Preis ! A. Grciner,
(Männerturnverein -Wiesbaden) , 13. Preis ; A. Roll (Männerturnverein»
Wiesbaden ). 10. Preis — Im leichten Säbel:  Kamberger (Turn¬
verein-Wiesbaden ) , 5. Preis

* Athleiiksport. Der Sportverein „A t h l e t i «"-Wiesbaden, gegr,
1802. beteiligte sich am verslossenen Sonntag ttt dem großen nationalen
Athleten-Wettstreit in Kostbeim a. M . mit den nachverzeichneten ,chonen
Ersolgen: Altersklasse über 40 Jahre (Stemmen ) : Heinrtch
5-iajselbach den 3. und im Ringen (Schwergpivicht) den 2. Preis , je eine
Medaille . Schwer Mittelgewicht (Stemmen): Eduard Krähe , un.
den 4. Preis , Medaille , und im Ringen Paul Belte den 9. Prets.
Leichtgewicht (Stemmen ) : Otto Schlegelmilch den 1. Preis und
Ehrenpreis . Federgewicht (Stemmen ) : Karl Werner den 7. Prer- ,
im Ringen Heinrich Ach den 10. Preis . Bantamgewicht (Ringen ):
Mllq Weimar den 3.  Preis (Medaille). In den I u g e n d k l a s ! e N
(Älter bis 18 Jahre) erhielten im Schwergewicht (Stemmen ) Fritz
Datum den 1. Preis u. Ehrenpreis und Joseph Börner den 3. Preis , „snt
Ringen Joseph Börner den 2. und Alsted Kohl den 3. Preis . Mittel¬
gewicht (Stemmen ) : Gustav Kritikos den 6. Preis . , Leichtgewicht
(Stemmen ): Jakob Bibo den 5. und Karl Diehl den 0. Preis . Die unter
der Leitung des Ehrenmitgliedes Emil Gemmer stehende Musterriege des
Vereins erhielt den 1. Preis nnd Ehrenpreis, gestiftet vom Männer-
Eesang-Verein „Harmonie"-Kosth«im. Somit konnte die Riege am diesem
Tag ihren 20. Ehrenpreis , worunter stch 12 erste Preise befinden, buckie« '
Für die dritthöchste Sieger - und Punktenzahl erhielt der Verein ferner
ein Ehren-Dipiom.

Gerichtssaal.
Fe. Wiesbadener Strafkammer. Als Lagervevwalter

war bei der BmimetteriaWenrirmaKölns der Ludwig
Weber aus Biebrich  a . Rh. angestellt. Als dem Weber
das Geld knavo zu werden begann, setzte er sich mit den
Wiegemeistern bei der Biebricher Firma Kalle, dem
Hermann Bröder  und Karl Fi,ege . in Derbindung und
veranlagte diese, ihm Wiegeffcheine. auch wenn kein Fuhr¬
werk Wer die Wage gelauffen war. zu überlaffen. Das ge¬
schah. Mit diesen WieMcheinen bat nun Weber Zement
und Baunlaterialien üffter dem Lager Köbig entnommen und
sür sich nach Biebrich. Hahn und Wehen verkaust. Ob bet
Kalle durch diele Maminulation auch Materialien entwen¬
det wurden, konnte die Unterffuchung nicht ffeststellen. Wegen
gemeinschafftlicken Diebstahls hatten sich Weber. Bröder und
Fiege sowie 11 Einwohner aus Biebrich und Habn-Weben
zu verantworten, welch letztere von den Materialien bezogen
und deshalb wegen Hehlerei  angeklagt waren. Das
Gericht sprach nach sechsstündiger Verhandlung sieben der
angeklagten Hehler irei. Es verurteilte aber wegen «emein-
schbsilichen Diebstahls Weber zu 5 Monaten Geffängnts.
Bröder zu 3 Monaten nnd Fiege zu 1 Monat , wegen Heb-
lerer HeinrichW eb ne r t aus Biebrich zu 100 000 M. Geld-
stoaise. August Reinhardt Häuser  aus Hahn-Weben zu
150000 M. Geldstraffe und Sen Anton Denser  ebendaher
zu einer Eeffängnisstraffc von 2 Monaten.Fe. Schöffengericht Wiesbaden. Weil ihre Tochter Luit?
ein schlechtes Schulzeugnis mit nach Hause gebracht, nahm
die Mutter . Frau Konrad.  geb . Geiberger, Rathaus-
ftratze 41 in B -. eb r ich a. Rh das Dokument, steckte.es im
den Offen und verbrannte es. Die Klasfenlehrerin. die den
Vorfall feststellte, erstattete dem Schulleiter darüber Be¬
richt. und dieser Anzeige, da das Zeugnis Eigentum der
Schule und eine wichtige Urkunde ist. versehen mit Ramens-
unterlschrifft des Leiters der Schule und der Klassenlebrerin.
außerdem durch dies Geischebnis die Klassenzucht und das
Ansehen der Schul« beeinflußt werde. Die Schöffen befaß¬
ten sich mit dichem Fall und der Staatsanwalt beantragte
gegen Frau Konrad wegen vorsätzlicher Vernichtung einer
Urkunde eine Geldstrafe von 40 800 M. Das Gericht er--
kannte^auff eine solche von 15 000 M. — „Mit ein vaar
Schovve kauf ich wer die ganz' Biebrffcher Polizei", fo zog
in einer Weinwirtschafft in Biebrich  der Arbeiter Foffenü
Fab er von dort vom Leder, als der iriibcre Volizist
Rudoll im Lokal sich sehen ließ. Wegen dieser Beleidigung
erhielt der Schwadroneur eine Geldstrafe von 15 000 M. —
Wegen groben Unfug, gefährlicher Körververletzungund
Widerstand war der Arbeiter Heinrich Jungblu  t h,  von
hier vor den Schöffen erschienen. Er hatte sich im Avril in
der Platter Straße an .einem Passanten tätlich vergrifs>>nund öffffentlich Ärgernis erregt. Um seine Personalien sest-

° zustellen, verbrachte die Polizei ibn auf die Wache, wo er
Widerstand leistete. Das Gericht erkannte gegen dem Ange¬
klagten auf «ine Gefängnisstraffe von 5 Monaten und auff
eine Hafftstraffe von 1 Woche.

aus einem schweren Traum erwachte. Als Frau
Alexandra sah, daß sie wieder vernünftig Mit ihm
sprechen konnte, sagte sie zu denr verstörten Portier:

„Wie Sie sehen, ist mein Mann in dem dunklen
Gang gefallen und hat sich an der Heizung verletzt.
Das Ganze ist an und für sich ohne Bedeutung , aber
wir müssen für bessere Beleuchtung in dem Gang
sorgen. Begeben Sie sich jetzt wieder an Ihren Platz ."

Der Portier verbeugte sich noch verstörter.
„Soll ich Ihnen nicht helfen?" fragte er. „ich

meine,- wenn Herr Gaarder noch zu schwach ist, um
allein zu gehen."

„Begeben Sie sich an Ihren Platz ", sagte sie nur.
Und Petterson ging.

Später erinnerte er sich noch oft des Anblicks, als
er das Zimmer verließ . Der sonst so tadellose und
schneidige Hotelbesitzer Gaarder saß ganz znfammen-
gesunken in einem der Plüschsesiel, die Ellbogen auf
die Knie gestützt, den Kopf in den Händen ; sein An¬
zug war durch den Fall beschmutzt und zerknittert , der
schwarze Schlips faß schief. Die ganze Erscheinung
würde das erniedrigende Bild eines Betrunkenen ab¬
gegeben haben , wenn nicht das geronnene Blut am
Ohr dem Ganzen einen tragischen Ernst verliehe»
hätte . Mitren im Zimmer aber stand Frau Alexandra,
fest in ihren dunklen Mantel eingehüllt , stolz und
überlegen wie immer, abweisend, fast schien es, als ob
sie über die Sache lächelte. Keiner verstand es wie die
große Hotslwirtin , selbst die ungewöhnlichsten Ereig-
nisie herabzuziehen , so daß sie zu nichts wurden . Sie
war der Ansicht, die sich durch nichts irremachen ließ,
daß in einem guten Hotel nienrals etwas passierte.
Auch jetzt war nichts geschehen. Gehen Sie an Ihre
Arbeit , sagte sie, mein Mann hat das Pech gehabt,
im Gang zu fallen . So verließ der Portier das Ehe¬
paar Gaarder . Sein Gemüt war sehr erregt , noch
fühlte er den Schauder über das furchtbare Hunde¬
geheul und konnte nicht umhin , die verschiedenen Er¬
eignisse der Nacht znsammenzustellen: das Hunde¬
geheul , den Schuß und den blutenden Mann im
Korridor . Einen Zusammenhang aber konnte er nicht
entdecken, er wunderte sich nur darüber , daß alle, diese
auffallenden Störungen fast gleichzeitig eingetrosfea
waren. ' (g»ctfe«imss.î x
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Neues aus aller Welt.
Eise wahre Geschichte wird in der „Deutschen Reichszaituug " *»

Bonn  erzählt : Ein Handwerksmeister setzte fich nach einem arbeitsreichen
Leben 1911 zur Ruhe . Er oerkanste sein Geschäft, legte den Erlös in
Hypotheken an , indem er einer Siedlungsgesellschaft von Angestellten und
Arbeitern acht Häuser zu je 12 000 M . befiel) und ttr Gold auszahlte . Vor
einigen Wochen erschien der Obmann , um die aufgckündigien Summen
zurückzuzahlen: er legte ein Zwanzigmarkstuck auf den Tisch, das nach dem
damaligen Geldkurs der Rcichsbank 120 000 M , wert war . und verlangte
24 080 9K. heraus . Der Gläubiger war dazu nicht imstande . Die Arbeit
eines ganzen Menschenlebens war nicht mit einem einzigen Soldstuck auf-
zuwiegen!

Schwerer Unkall au , einer Grube. AUS Siegen  wird gemeldet:
Auf der Grube „Ameise" ging beim Graben von Bohrlöchern eine Spreng¬
ladung los . Der Igjähr Herbert Hees  aus Eiserfeld wurde schwer verletzt.
Er büstte di« link. Hand und ein Auge ein . Der 32jährige Hauer Paul
£ r 1 e t aus Obersdmf wurde gleichfalls körperlich schwer beschädigt.

Zm Kampf mit « ilderern . In V e r n r i e d in Niederbayern hotten
sich Einbrecher , die seit einiger Zeit in der dortigen Gegend hausten , in
einem Dickicht verschanzt. Dorfeinwohner umzingelten das Nest, um es
auszuheben . Auch ein zurzeit in der Sommerfrische weilender Haupt¬
mann aus Stuttgart beteiligte sich dabei und drang allein in dos Dickicht
ein . Hier traf er auf einen von der andern Seite gleichfalls das Dickicht
durchsuchenden Belagerer . Da beide sich nicht kannten , kam es zu einer
Schießerei , bei der der Hauptmann schwer verletzt wurde

Ein blutiges Eiferiuchtsbrama . Wegen eines Mädchens griff der
Müller Josef H a h n e r aus V o I k a ch (Bayern ) den Schlaffer Franz
Schneider  mit einem Revolver an , als dieser das Mädchen nach
Haufe brachte. Schneider erwiderte die Schöffe, während das Mädchen
sofort die Gendarmerie benachrichtigte. Als diese sintraf , fand sie Schneider,
der 4 Ms 5 tödliche Schüsse erhalten hatte und deffen Kops gräßliche Ver¬
wundungen anfwter , die ihm Hahn« -vermutlich mit dem Schaft seines
Revolvers betgebracht hakt« tot a«f . Als die Gendarmerie den Mörder
verhaften wollte , erschoß er sich. Die beiden Rivalen hatten nach den
Vorgefundenem Hülsen etwa 15 Schuß gegenseitig auf sich abgegeben.

Beim Baumfällen erschlagen. In der Rittergjutsverwaltung Nieder-
f o r s chh e i n bei Marienbekg wurde ein Waldarbeiter beim Fällen von
einem Baumstamme erschlagen.

Das Ende eines Kettenrauchers . Aus London  wird berichtet : Der
Advokat Francis Wright verschied plötzlich in einem Hotel in Southend.
Seine Witwe erklärte bei der Totenschau, daß ihr Mann täglich achtzig
Zigpretten zu rauchen pflegte . Er begann damit , sobald er wach wurde
und kaum ohne Zigarette , bis er abends zu Bett ging . Das Gut¬
achten des Totenbeschauers lautete , daß die Ursache des Todes Wrighis
Herzschlag war , beschleunigt durch Nikotinvergiftung.

Malaria -Epidemie in Rußland . Die Malaria -Epidemie in S ü d r u ß-
land und Westsibirien  nimmt eine bedrohliche Ausdehnung an
In Südrußland sind 35 000, in Westsibirien (Krasnojarsk ) 10 000 Erkran¬
kungen festgestellt worden. Da die Malaria erfahrungsgemäß im Herbst
zunimmt , besteht die Besorgnis einer noch größeren Verbreitung der Epi¬
demie . Auch in Ruffisch-Zentralasien herrscht eine schwsre Malaria -Epidemie,
wobei die außerordentlich große Sterblichkeit noch durch die im Ferghana-
gebiet herrschende Hungersnot verstärk wird ; cs hungern dort zurzeit
«00000 Menschen, die Bevölkerung nährt sich vielfach von Goas und
Wichteln.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin . 4 Juli . Die Beschränkung des Handels in
Dollarschatzanweisungen lediglich auf den Kassaverkehr
hat der bisherigen Stellung dieses Papiers als Wertmesser
für die Entwicklung der Devisenkurse im Freiverkehr rasch
ein Ende gemacht , ln Devisen lagen bei den amtlichen
Festsetzungen wiederum große Kaufaufträge vor. so daß die
Reichsbank die Niedrighaltung der Kurse auf ungefähr dem
gestrigen Stand nur bei starker Rationierung für den in¬
ländischen Bedarf und bei gänzlichem Ausfall aller aus¬
ländischen Aufträge möglich machen konnte . Im Effekten-
verkehr ließ die unsichere Haltung vom Montag sowie die
Möglichkeit eines Metallarbeiterstreikes verschiedentlich
etwas mehr Ware herauskommen , so daß die Kursbildung
anfangs uneinheitlich war . wobei aber von vornherein Kurs¬
besserungen für die führenden Montan- und IndustrieDaniere
von 100 000 bis 200 000. für Salz Dettfurt und Rheinische
Braunkohle von 300 000 bis 400 000. sonst unter 50 000
überwogen . Immerhin erreichten bei einer Anzahl von
Panieren die Einbußen 150 000. für Hirsch -Kupfer . Gelsen¬
kirchen 300 000 Da aber die Valutawerte , besonders Türk.
Renten und Kolonialpapiere , eine Steigerung von verschie¬
dentlich mehreren 100 000 Proz . aufwiesen , befestigte sich
die Haltung später allgemein , so daß die anfänglichen
Einbußen zu einem erheblichen Teil ausgeglichen wurden,
namentlich für Elektro - und Schiffahrtswerte und in andern
führenden Industrieaktien neue weitere Kurssteigerungen
eintraten . Das Publikum war überwiegend ' auf der Kauf¬
seite tätig . Herauskommende Ware ging in potente Hände
über . Für die zu Einheitskursen gehandelten Industrie¬
papiere sah man einheitliche Tendenz,

Die Notierungen , außer den Stadtanleihen und Obli¬
gationen . sind um zwei Nullen gekürzt , so daß sie sich nicht
für 100 Mark, sondern für 1 Mark verstehen . Bei einzelnen
zwei- oder dreistelligen Staatsoapieren stehen die beiden
letzten Stellen vor einem Punkt.

MontaglMittwoch
2. 7. 23[ 4. 7. 23

. MontaglMittwoch
Staatspapiere 2. 7. 231 4. 7. 28
6 Reichsanieihe 17 3 .90 1 .62
«Vk , 16 1 .10
4Vs v agio 1. 75
4V» m l >24er —.93
5 , 2. 90 3 . 25

85 .- 85 .-
8Vk ' 55 . — 6S .—
S 345,— 325 .-
6 Pr .Schati -Anw .22
4 Preuß .Consols . 18 .— 21 . -
SV® „ 35 .— 28 .-
4 Bayr . Staatsanl . . 70 .—
1 Schutzgeb .-Anl. .
Sparprämien . . . .
4 Bad . Anleihe . . .
4 Hamb .Stadt .-Anl. _,_
3 Hess . Anleihe . .

8 Sächs . Anleihe . . ZI"!!

Bank - Aktien. In °,® In %
Berlin .Handelsges. 13750. 13000.
Comm.- u. Privatb. 2500. 3000.
Darmstädt . Nat.-B 3800. 3750.
Beutsche Bank . . . «OOO. 4500.
Disc. - Gesellschaft 4700. 6950.
Dresdner Bank . . . 2900. 3800.
Mitteid. Creditbank 1860.
Gest . Kredit - Anst. 3700.
Reichsbank.

Industr . - Aktien.
Albert , Ch. Werke 16000. 19000.
Adlerwerke . . 1500. 2300.
Allg . Elektr .-Ges. .
Aschaffenb . Zellst.

3500. 4450.
6700.

Augsb .-Nürnb . M. .
Badische Anilin .

6000. 5600.
6000. 5400.

Bergmann , Elektr. 5950. 7000.
Bingwerke. 3000. 2800.
Bismarck-Hiitta . .
Bochumer Gußstah 26700. 25000.
BrauereiSchultheU 4100.
Buderus Eisenw. 7050. 7550.
Deut .-Lux. Bergw. 23000. 22000.
Deutsche Maschin 3100.

n Waffen . .
• Petrol . .
.. Erdöl .

5900.
17600. 18000.

fj Kaliwerk.
Daimler . . . . 18000. 18000.
Elberfeld . Farben t\
Elektr . Licht u. Kr 4760.

3150.
4100.

FeltenAGnilleaume
Gelsenkirch .Bergw.
Griesheim Cbem . .
G. {. elektr . Untern.
Gotha Waggen . .
Hackethal.
Hirsch Kupfer . . .
Hartmann Much.
Holzmann , Ph. . .
Hann . Waggon . .
Höchst Farbwerke
Humbold Masohin
Harpener Bergbatt
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau.
Kali Ascherslebea.
Kostheim Cellulose
Kattowltz . Bergbau
Körting Gebr. . . .
Köln-Rottweiler . <
Laurahütte.
Leopoldsgrube . . .
Linke -Hoffmana « .
Lindes Eismaeobib.
Loewe u . Co.
Hannesmann . . . .
Oberschi es . Eisenb.

>, Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenstein u. Koppe'
Phönix . . . . .
Rh.Braunkohlen . .
Rheinstahl . . . . .
Riebeck Montan . ,
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Sehuckert . .
Siemens u.
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

Türk. Tabakregie .
Otavi Minen.
Neu Guinea . . . .

Argo Dampf . . . .
Hamb. Paketf . . .
Hamb.-Südamerika
Hansa.
Nordel. Lloyd . . .
Schantungbahu . .

8000.
30000.

4300.
3700.
3350.
1700.

14000.
3750.
2050.
5100,
3600.

12000 .
38000.

8300.
18700.
12000 .

7800.

17000,
3400.
3500.
8500.

13700.
13700

3800.
15000.
13500.

8300.
12500.
12100 .

6100.
18600

7500.
25000.
35000.

6800.
2850.
3490.
2500.

16900.
18000.

1700.
9000.
3000.

8600.
26250.

4000.

13000.

3760.
15000.
34000.

8200.
18300.

8600.

4360.
8950.

3000.

13760.
7870.

11750.
13100.

7600.
17600.

25000.
30000.

7500.
13400.

13170.
18000.
18750.

lOOOO.
3500.

20000 .
2800.

11800.
14000.

7000.

24260.
3500.

17000.
16000.

8500.

Frankfurter Börse.
- Frankfurt a. M.. 4. Juli . Die Tendenz am Effekten¬

markt war geteilt : die Grundstimmung auf dem Einheits-
markt vorwiegend fester . Im Freiverkehr war das Ge¬
schäft heute nicht sehr umfangreich . Man handelte Becker-
Stahl 340 000. Becker-Kohle 320 000. Ufa 160 000. Emelka
55 000. 70 000. Tiae 105 000. Growag 17 000. Karstadt 70 000.
Lastauto 55000. Ani 250 000 bis 280 000. Benz 45 000.
Wronker 26000 bis 27 000. Am Montanmarkt lagen schon
bei Beginn des Geschäftes Einhei ^ naoiere . wie Luxemburg.
Gelsenkirchen . Laurahütte und Karo , mäßig schwächer . Bei
den chemischen Werten traten Kursabschwächungen ein.
Scheideanstalt preishaltend : Anilin fest . Am Markte der
Elektropapiere fanden in Sehuckert anfänglich Realisationen
statt . A.E.G.. Bergmann und Lahmeyer preishaltend.
Maschinen- und Metallwerte nicht ganz einheitlich : ge¬
suchter Maschinen-Eßlingen . Badenia angeboten : auch
Daimler abgeschwächt . Zuckeraktien blieben begehrt.
Ferner bestand reges Interesse für Westeregeln , plus
500 000. Schiffahrtsaktien stellten sich höher . Unter den
heimischen Banken zogen Dresdner 20 000 an. Österrei¬
chischer Kredit fest. Auslandsrenten fest . Dollar -Schatzan-
weisungen nur noch zum Einheitskurs . Schutzgebiets¬
anleihen sehr fest.

*

Die Notierungen , außer den Stadtanleihen und Obli¬
gationen . sind um zwei Nullen gekürzt , so daß sie sich nicht
für 100 Mark, sondern für 1 Mark verstehen . Bei einzelnen
zwei- oder dreistelligen Staatspapieren stehen die beiden
letzten Stellen vor einem Punkt.
t» . .MontaglMittwoch  MontaglMittwochBank-Aktien 2. 7. 2314. 7. 2s 2. 7. 2s| 4. 7. 23

Deutsche Bank

Dresdener Bank .

Metallbank

Reichsbank . . .

Westbank.

Deutsch - Ostz
Neu-Guinea.

Berzelius . . . .
Bochumer Guß .
Büderus . .

Eschweiler Berg.
Gelsenkirchen . .
Harpener Berg .
Kali Aschersleben
Kali Westerregeln
Klöcknerwerke .
Mannesmann . . .
Mansfeld.
Oberschles . Eis.-B
Oberschi . Ind . Care
Otavi Minen-Anl. .
Phönix Bergbau .
Rhein . Stahl . . .
Riebeck Montan .
Tellus Bergbau .
Laurahütte . . . .

Brauereien

Accumulatoren .

A. E.-G. (Stamm)
Anglo Guano . . .

Badenia

Badische Uhren ,

Bergmann -Elektr.
Bing Metall . . . .

Breuer (Stamm) >
Brockhues . . .

Chera.
Karlstadt

Albert . .

„ Griesheim
„ Weiler . .

Daimler.
D. Eisenhandel .
Dingler Maschine:
Dyckerb . & Widm.
Eisen . Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . .
Elberfeld . Farben

Fa her Bleistift

4000 . 5150.
760 . 1 760.

Fahr Gebr.
Felten &Guilleaum
Feist Sektkellerei
Frankfurter Hof.
Fkf .Masch.Pokorny
Fuchs Waggonfabr.
Ganz, Ludwig . . .
Gold- u.Silb .-Sch.A.
Goldschmidt , Th.
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger
Hammers . Spinn . .
Heddrnh . Kupferw.
Holzverkohlung.
HilpertMaschinenf.
Hindrichs Aufferm.
Hirsch Kupfer
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw. .
Holzmann , Phil . . .
Hydrometer . . . .
Karlsruh. Maschin.
Konserven Braun .
Krauß Lokomotiv . .
Lahmeyer.
Lederwerke Rothe
Lieht und Kraft.
Lüdenscheid . . .
Mainkraftw. Höchst
Metallgesell sch.Fkl
Miag.
Moenus .
Motoren Deutz . . .

„ Oberursel
Peter Union . . . .

MontaglMittwoch
2. 7. 23| 4. 7. 23

el 1400 lOOO.
n 1790 leso.
,12000 12000.
. 2500 2200.
. 3000 3700.
. 4250 4500.
. 2000 1850.
t 750 760.
. 4700 5000.
. 2800 2850.
. 605 620.
r - 440.

6900 6500.
1800 1600.

390 395.
1650.

1200 1300.
2250 2500.

800 650.
4X0 395.

3
3950 4150.

26000.
7700. 7650.

27000. 24000.
17800. 17000.
29000. 24000.
36000. 33000.

6430. 7920.
10000. 11000.
13300. 12500.
13500. 13000.

7400. 7400.
7800. 8700.

10500. 12000.
26000.

20000. 17000.
23000.
30050.

2500. 2500.
9200. 9050.

1500. 1600.
2600.

6000.

6600. - .-
1500. 1800.
4100. 4400.

7000. 6000.
1690. HOO.
5300. 5500.
3200.
3250. 4000.

1700.
6400. 6500.
2150. 2100.
2200. 2200.
3500. 3100.
3000. 3500.

3020. 3250.
2500.

17000. 13000.

3800. 3800.
4900. 5000.
2000. 1700.
5100. 4200.

2400. 20 *00.
1200.

2600. 2100.
4800. 4500.

2000.
4500.

1600. 850.
1750-

7900. 8600.
1000. 850.
5400.
1500. 1600.
2400. 1900.
2000. 1900.
5800. 5550.
6000. 6250.

1750. 1300.
3700. 3500.
2810. 2250.
3800. 4000.
1600. 2200.
3000. 2900.

14000.
1550. 1590.
3800. 3850.
1800. 1800.
2100. 3000.
4000. 4000.
1000. 700.
3300. 3000.
2800. 2400.

5000.
3100. 3500.

Pfalz . Nahm . Kaiser 3180. 1650
Porzellan Wessel .
Rein .,Gebb .&Schall HOO. 1310.
Rh. elektr . Mannh. 1750. 1500.
Rh. Maschin . Leder 1800. 1800.
Rhein .Metall (Vorz -) 2950. 2900.
Rhenania. 3500. 3750.
Rückforth. 1490. 1250.
Rütgerswerke . . . 5480. 6200.
Sehnellpr .Frankent 1800. 1400.
Schriftg . Stempel . 1800. 1700.
Sehuckert . liooo. 16000.
Schuhfabr . Herz . . 1400. 1000.
Sichel & Co. 2700. 2600.
Siemens Betriebe . 1100.
Siemens & Halske 17000.
Südd . Immobilien .
Steaua Romana . .
Thüring . Lieferges. 700. 900.
Verein , f. cbem .Ind. 3200. 3100.
Verein , deut . Oelf. 2800.
Voigt & Häffner . . 1850. 1500.
Wayss & Freytag . 2000. 1700.

2400. 2400.
Zellstoff Waldhof . 3500. 3300.
Zucker Waghäuse) 2650. 2000.

Frankenthal 2400. 2050.
w Rheingau . . 2600. 2300.

Frankf . Allg . Vers. 6000. 9800.

Transport-Aktien
Schantungbahn . . 600. 850.
Hamb .-Amer .Paket 11680. 16000.
Nordd . Lloyd . . . 3750. 5500.
Oest . Südb .-Lomb.
Baltimore Ohio . . —.— 15000.

Benz. 5000. 5100.
Becker Stahl . . . . 4050. 3400.
Becker Kohle . . . 3750. 3300.
Contibank. 300. 3500.
Deutsch . Petroleum 7200.
Frkf . Handelsbank 150. 125.
Großkraftw . Wrtbg. 270. 170.
Hansa Lloyd . . . . 1300. 1200.
Karstadt. 650. 720.
Krügershall . . . . 4500. 3500.
Mainzer Gas « . . . 1300.
Meyer , Textil . . . 775.
Rastatter Waggon 1300.
Ufa. 2000. 1600.

3000.
1500.
7400.
1500.
1600.

3000.
1850.

3250.
2000 .
7000,
1300.
1500.

29ÖO.
1750.

Staatspapiere
a) Deutsche

Dollar - Schatzanw.
5°/®D. ReiehsanL 1-9
4»/o „ „ 18
SVz% D. Reichsanl.
8% Deut . „
4'/-"/®IV./V. Sch .-A,
do. VI-XX. „

4“ Schutzgeb . 08- :1
Sparprämien 19 . .
4%Pr. Kons . , kb . 18
3V2V®Preuß Kons.
S°/o „
4% Bad . Anleihe 01
4% Bayr . E.-Anl . 06
S>/a°/oBayr . E.-B.Anl

4“/o Hessen 89 ü . 06
SW/a  Hess , abgest.
3% Hessen.
4°/o Württemberg
b) Ausländische
4% Gest . Geldrente
4% Gest . Einh .-R. k.
48/o Gest Staatsrente
5°/o amort .Rum.R.
4Vfo Rum. Goldr . 18
4°/o amort . Rente k.
4% amort .Rentel890
4"/®Türk . Adm.-Anl.
4®/o Türk . Bagdad I
4% Türk . Bagdad II
4% Türken 05 . . .
4% Türken 11 Zoll
4'/»“/• Ung . Staatsr.
4% Ung . Goldr. . .
4%Ung . Staatsr . 10
5°/®Mexikan . innere
5°/® „ äuß. 99
4j/2% Irrigat .-Anl . .
4'/®*/« Anatolier I . .
3%SalonikMonastir

1690,
3 .75

85.
55 .00

330.
1 .50
2 —

1750.
2. 40

55.
300.
2. 15
2 .

Stadtanleihen u.
Obligationen

4°'o Pr . B.-Cr.-Bk. 31
4°/®Rh .H .-B,Mannh.
3V2«/oRh. H. Mannh.
4“/oNass . L.-Bank 23
8Va% „ „ L.U-X
3Wo „ „ L.F-L
S»/o „ „ Lit. O
4% Biebr . Stadtanl.
4“/o Frankfurt , v . 14
4% • „ V. 19
SW/o „ Lit . Q
4% Kölner 17, Abt . 3
4% Mainz 1899 . .
4% „ S u. T 14
4”/o „ U von 19
4% „ V von 19
4°/» „ W von 20
4% Wiesbaden 1900
4% „ 1908
4% „ 1912
3Wo ., 1879

270 .- 600.
15 .—

25 .— 27 .00
23 .- 25 .00
46 .- 45—

50 .—
49 .50 40 .-

80-
6-

10 .- 8 .00

100.
220.

900.
1200. 1600.

450. 500.

9000.
10750.

7000. 9500.
8300.

6200. 8200.
300.

260.

35000.

7985. 12000.
4400.

—-

340.
240.

250.

=5 - •-

Devisenkurse vom 4 . Juli.
Der Dollar notierte am Mittwoch 161000. der franzö¬

sische Franken 9 549. der Schweizer Franken 28 170.50. der
belgische Franken 8 095. der holländische Gulden 62 957.
das englische Pfund 731 825. die italienische Lira 7 017.50 M.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin,  5 . Juli . Drahtliche Auszahlungen für:

3. Juli 1923 4. Jul
Geld Briet Geld

6234350— 6265650.— 6264350—
55860— 56140 .— 55610 .50

605450— 809550 .— 805450—
2593500— 2606500.- 2593500.—
2773000— 2607000.— 2773000.—
4219400— 4240SO0.— 4229400.—

438800— 441100 .— 438900—
696200— 699750 .— 698250_
728175— 731825 .- 728175—
159600— 160400 .— 160198—
950100— 954900,— 950600—

2807950— 28220)0.— 2802«60—
2264300— 2275700.— 2264300—
76311— 75689,—
17456— 17544— 16758—

231 .42 232 .58 232 .41
483750— 486250— 491250—
194500— 195500— 187000 .—
157100— 157900 .- 159600—

1735 .50 1744 .50 1735 .60

Brief
6295700.—
55889 .50

109550,—
2606500.—
2786900—
4250600.—

2817050.—
2275 00.—

16842 .—
233 .59

1744 .50

Holland. JOOGuld.
Fnenos Aires IPes.
Belgien, . 100 Frs.
Norwegen. 100 Kr.Dänemark. 100 Kr.
Schweden. 100 Kr.
Finnland 100fin.M.
Italien. . 100 Lire
London ..lfSterl.
New-York. l Doll.
Paris. . . 100Frs.
Schweiz. . 100Frs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Bio de Jan. . 1 Milr.
Wien. . . 100 Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.Sofia. . . loo Leva
Belgrad. 1 Dinar

Rumänien (Banknoten ) : Über 500 Lei 850 Proz.. unter
500 Lei 750 Proz.

Industrie und Handel.
* Übergang zur Goldmarkrechnung . Der Verband der

Deutschen Rasieranuarate - Industrie  ist zur Fak¬
turierung in Gold mark übergegangen , indem er die Gold¬
mark nach dem jeweiligen Kurse der Goldankaufsnotierung
der Reichsbank berechnet,.

* Erhöhung der Kakao - und Schokolade -Preise Die In¬
teressengemeinschaft deutscher Kakao-
und Schokoladefabriken G. m. b. H., Berlin
(Ideka ). gibt bekannt , daß die Richtpreise für Kakao¬
erzeugnisse wie folgt geändert worden sind : Kakaopulver,
schwach entölt I. 82 000 M. bis 87 000 M. per kg. Kajkao-
pulver . schwach entölt II . 60 000 M. bis 65 OOOM. per kg.
Kakaopulver . stark entölt 1. 75 000 M. bis 80 000 M. per kg.
Kakaopulver , stark entölt II . 50 000 M. bis 55 000 M. per kg.
Schmelzschokolade mit 50 Proz . Kakaobestandteilen und
50 Proz . Zucker 8500—9300 M. für die 100 gr .-TafeL bittere
Schmelz-Schokolade mit 60 Proz Kakaobestandteilen und 40
Prozent Zucker 9100—10 000 M. für die 100 gr .-Tafel und
Milch-Schokolade 9500—10 500 M. für die 100 gr .-Tafel.

* Berliner Spediteur -Verein A.-G.. Berlin , Der Bericht
des Vorstandes , der vom Aufsichtsrat angenommen wurde,
sieht für den Reingewinn von 23 410199 M. folgendes vor:
Der Reservefonds erhält 386 900 M. Ferner werden 10 Proz.
Tantiemen für Direktion und Beamte . 6 Proz . Dividende auf
die Vorzugsaktien Lit . A.. 5 Proz . Dividende auf die
1080 000 M. Vorzugsaktien . 6 Proz . Dividende auf die
Stammaktien . 10 Proz . Aufsichtsratstantieme . 95 Proz. Super¬
dividende auf die 1 080 000 M. Vorzugsaktien und 95 Proz.
Superdividende auf die Stammaktien ausbezahlt . Vorge¬
tragen werden 4 724 019 M.

* Leonhard Tietz A.-G. in Köln . Nach reichlichen Ab¬
schreibungen und Rückstellungen gelangen für daS abge¬
laufene Geschäftsjahr aus einem Reingewinn von 938 341 689
(17 884 911) M. 100 Proz . Dividende auf die Stammaktien
(18 Proz.) und von wieder 7 Proz . auf die Vorzugsaktien
zur Ausschüttung . Auf neue Rechnung kommen 70 597 203
(1088 847) M. zum Vortrag.

* Württemhereische Vereipsbank in Stuttgart . Der Auf¬
sichtsrat hat, beschlossen , der am 19. Juli stattfindenden Ge-
V. die Verteilung einer Dividende von 150 Proz . (i. V. 10)
vorzuschlagen . Der Reingewinn einschließlich des Vor¬
trags von 1070 858 M. (1 067 606) beträgt , 334 859 845 (i. V.
7 437 525) M. Dem Pensionsfonds sollen 20 Mill. M-, (2) zu¬
gewiesen lind insgesamt 4163 855 M. auf neue Rechnung
vorgetragen werden.

* Rheinmühlenwerke - Mannheim . Der Aufsichtsrat
schlägt eine Dividende  von 100 Proz . (i. V. 20 Proz.)
vor. Die zum 18. Juli einl?erufene Generalversammlung
soll auch eine Eihöhung des gegenwärtig 15 Mill. M. be¬
tragenden Aktienkapitals beschließen.

* Brauerei -Gesellschaft Eichbaum , vorm . Hofmann, in
Mannheim. Die Gesellschaft erzielte einen Reingewinn von
1.9 (i. V. 0.82) Mill. M. Davon dienen 516000 M. Abschrei¬
bungen . 300 000 M. als Zuweisung an die Spezialreserve.
1 000 050 M als Dividende von 35 Proz . (754 und 7%' Nach¬
zahlung für 1919/20). Vorgetragen werden 45 84 M. Die
Generalversammlung genehmigte den Abschluß.

* Süddeutsche Discontogesellsebaft A.-G. in Mannheim.
Die ordentliche Generalversammlung setzte die Dividend»
auf 200 Proz . fest.

* A.-G. Bad Salzschlirf . Die G.-V. genehmigte alle
Punkte der Tagesordnung , insbesondere die Verteilung von
40 Proz. auf die Stammaktien und die Erhöhung des Stamm¬
kapitals um bis zu 5 Mill M Die Ausführung dieses Be¬
schlusses wurde der Verwaltung bis zum 31. Dezember
1924 übertragen.

Weinbau und Weinhandel.
w. Mainz. 5- Juli . Die Vereinigten Weinguts¬

besitzer zu Alsheim  hielten hier ihre Weinversteige¬
rung ab . Zum Ausgebot gelangten 15 Stück und 12 Halb¬
stück 1922er Weißweine . 20 Viertelstück . 1921er Natur-
Weißweine und 1 Viertelstück 1921er Natur -Rotwein, welche
besseren und besten Lagen der Gemarkung Alsheim / ' f-
stammten . Alles ging in andern Besitz über . Es erlösten
1922er Weißweine das Stück 23 700 000. 34 200 000. 36 400.000.
47 800 000 M.. durchschnittlich 29 796 000 M. das Stück.
1921er Naturweißweine 20 Viertelstück 17 500 000. 20 000 000.
25 000 000. 30 900 000 M.. Schlittweg 36 000 000 M.. durch¬
schnittlich 92 940 000 M. das Stück . 1921er Natur-Rotwein
ein Viertelstück 12 400 000 M. Gesamtergebnis rund
1050 000 000 M. ohne Faß.

w. Hattenheim (Rheingau ). 5. Juli . Hier fand der 2. Tag
der Naturwein -Versteigerungen des Verbandes Rhein-
gauer Naturwein - Versteigerer  statt . Ausge¬
boten wurden 49 Nummern 1922er Rheingauweine . 3 Halb¬
stück 1922er wurden --zurückgezogen . 2 Halbstück 1922er
wurden nicht versteigert . Es brachten 1922er 44 Halbstück
12 600 000. 17 000 000. 19 000 000. 20 700 000. 22100000 M.
Rauenthaler Masborn 23 500 000 M.. durchschnitt . 34186000
Mark das Stück. Gesamtergebnis des 2. Versteigerungs¬
tages rund 838 000 000 M. ohne Faß . der zwei Versteige-
runfirstasre zusammen rund 1 645 000 000 M.

A. Eberhardt jun.
Stahlwaren für jeden Zweck und Berfcf

6 FaulbrunnensfraBe 6.

□ Zum Schneiden von Stoff, Papier oder Band
Hab’ stets ein- gute Schere zur Hand.

Ihre Stuhlverstopfung
müssen Sie beseitigen. Wir raten Ihnen , 30 Gramm Herbex.
Kerne zu kaufen, wovon Sie nach Bedarf 1—2 Stück nehmen.
Sicher erhältlich: Victoria -Apotheke, Rheinstraße 45. F08

Die heutige A»sgabe umfaßt 12 Seiten._
Hauptichristleiter: Hermann Lattich.

Verantwortlich für Politik und Handel : H. Lekifch:  für Unterhaltung,
Stadtnachrichten und den übrigen Schristteil : I . B . : H. Le fisch; für die

Anzeigen und Reklamen : H. D o r n a u f, sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schsllenberzschen Buchdruckerei in

Wiesbaden.
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Original KURHAUS SCHI AUGENBAD
Jimmy

Inzzbond HAUS -BALL den 7 . JuH
8 Uhr 30 abends

KristaU-?alast
Lichtspiele

Schwalbacher Str . 51

_ Der beliebte amerikan. Filmstern

Primlla Dean
ln dem aufsehenerregenden Schauspiel-Drama

Konflikt
mit ihrem beliebten Partner

Herbert Rawlinson
in 7 Akten.

Die Presse schreibt:
Priscilla Dean , der beliebte ameri¬

kanische Filmstern , findet in,Konflikt'
Gelegenheit, ihre reichen Gaben voll
zur Entfaltung zu bringen.

Daß die Künstlerin mimisch wie
darstellerisch Aussergewöhnliches
leistet,ist nicht nur in Amerika sondern
auch in Deutschland bekannt —
konnten doch die deutschen Lichtspiel¬
besucher in der .Bettlerin v. Stambul'
und in .Yvonne Delorme' das grosse
schauspielerische Talent und die be¬
strickende Schönheit Priscilla Deans
bewundern.

Aber in .Konflikt ' kommt etwas
Neues hinzu . Hier zeigt die Künstlerin
eine Eigenschaft ,die bei der Filmkunst
meist unbedingt erforderlich ist-

; persönlichen Mut! Die herrlichen
Bilder des letzten Aktes , wo die Heldin
des Dramas über die wild dahinsausen-

\ den Stämme eilt, um den Geliebten zu
. retten — bis sie schliesslich selbst von

den schäumenden Wassern ergriffen
; wird — hätten niemals entstehen
■können , wenn sie sich nicht furchtlos
• der Gefahr ausgesetzt hätte.
‘ Priscilla Dean denkt aber nicht
>daran , diesen Mut für Sensationen zu
>verwerten . Sie selbst erklärte nach der
[ Aufnahme , dass ihr das Leben zu
. kostbar sei, um es noch einmal einer

derartigen Gefahr auszusetzen.

IO . Juli 1923 , abds . 8 %Uhr,
S Tribüne Kasino, Friedrichstr.22:

Lustigste Auswahl aus 5 Programmen :
| Chansons, Schnurren"Scherz, Witz, Humor, Gialektgeschichten
■■■■ 5 Presseur feile über Guslay facoby : _ _
Berlin : Ein glänzender Vortragsmeister von echt rheinischem Humor!

Hamburg : Ein Vortragskünstler von Rang!
Hannover : Der rheinische Vortragskünstler ist ein Meister in seinem FacHi

Braunschweig : Jacoby ist ein Meister der Charakteristik!
Mainz : Verdient unter den ersten seiner Kunst genannt zu werden!

Zigarrenhaus Christmann
Born & Schottenfels
L. Engel, Wilhelmstr. 52
#* " Abendkasse ab 6 Uhr.

'. Sperrsitz 7000.
I. Parkett 5000.
II. Parkett 3000,exkius . Steuer

Bleicbsfr . 30. Bleichst !*. 50.

Morgen letzter Tag!

Macisfe und der Sträfling Nr.51
Sensations -Abenteuer in 5 Akten.

Hauptrolle : Markte , Karl Beckersachs , Edith
Meller, Karl Falkenherg, sowie das bekannte

Ballett Matray -Sterna.

„Er“ als Verjüngungsspezialist
Harold Lloyd-Komödie.

Tierschutz-
Verein.

Der Jahresbeitrag . pro
1923 beträgt mindeitens
500 Mk. und ist beim
1. Vorsitz.. Eeneral -Ober-
veterinär a . D. Schmrdt.
Kavellenstr . 20. zu zahlen.

Der Vorstand-.,

1-1
Taunusstr .l , n.Kochbr.

Das Strassenmädcheii
von Berlin.

Film in 6 Akten.
In der Hauptrolle:

Lee Parry.

In den Krallen
der Sünde.

(Jenseits der Ehe.)
Sensationell.Abenteuer-

Drama in 6 Akten.
In den Hauptrollen:
Heinrich Schrodt
Rita Clermont

Anf. 4, Sonntags 3 Uhr.liiii
für

Betten . Anzüge. Mörder.
Koffer. Wäsche «. Privat
bittet um ihre Adressen
od. Samstag zwischen 12
u. 1 Uhr mittags vor-
zusvrechen.laiief Bendel.

Webeigasse 49. 3 links.

Opelwagen (Wssitzer)
Landaulet , fahrbereit in allen Teilen in der Fabrik
überholt , mit Bojchlicht und Starter . Svitzkühler.
neuer Polsterung und neuer Bereifung , zu verkaufen.
Wesen Besichtig, und Probefahrt wende man sich an

Chauffeur Denier, Adolfsallee 43._

g |l><l|||||l»l|||||l><t|||||l>« l||||||H|||||||n|||||||..||||

♦ Purk-Cabaret f
Die kühlsten Räume am Platze

finden Sie im

Taunuspalais
Taunusstrasse 27 Taunusstrasse 27 =

Vornehme jthemlawterhaltimg
ni iiiiuuiiiimii iiim iiiiiiiiciiiiiniimi.iiuim.iiiiiiiiimü'miuinimiiiiiiiiiiiiimiiiiniimiuiiiiii.iii

Tanzvorführungen der Prima Ballerina Frl. Paula Terdnar
von der Budapester Oper.

Dezentes Salon -Orehestes*
Wein. — Mischgetränke. — Mässige Preise.

»iTlE! '""1

f ölM-Aeit« )
Kleines Haus.

(Residenz - Theater .)
Freitag, 8. Juli.

Bei aufgehoben. Stammkarten.
Zum ersten Male:

Das Krokodil.
Satirischer Schwank in 3 Akten

von Karl Strecker,
von Srailsheim . . H. Radius
Edm. Philippe . Gust. Schwab
Ria, seine Frau . Helga Nielsen
Engelborn . . Knido Lehrmann
Annie . Sief et Seng
Caspari . Kurt EeUnick
Dr. Wetzei, Refer. • .ft. S. Diehl
Dr. Schmeitzner . C. H. Jaffd
von Kalkstein . Hch. Wepranch
Bockschläger. . Hans Bernhöft
Helene, seine Frau A. Saubren
Hugo Huschle. Mar Andriano
Wilhelm. . Hans Sä eidweiler
Sore . Doris Botz
Anfang 7, Ende etwa9.80 Uhr.

iWiIhelm «i *Kaniie j
Direktion : M. H. Reintjes.

Sonnenberger Straße , Ecke Wilhelmstraße.

CLUB 1922 _ _
(Cercle pr >ve)

Donnerstag , 5 . Juli , abends 8 1/ , Uhr

Mltäligkeits-Abend
zum Besten des Wieder - Aufbaues

des Staatstheaters
unter Mitwirkung des gesamten Künstlerpersonals

. Gastspiel
Marianne Berger und Fred Kutten

Exzentrische Stepp- und Matrosentänze
Die Clubräume bleiben heute Donnerstagabend

geschlossen.

Tischbestellungen frühzeitig erbeten.

(KlllhM-SlWrte]
Freitag , 6. Juli.

Nachmittags t Uhr:
Abonnements-Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Musikdirektor

Herrn. Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Der erste

Glückstag“ von D. F. Auber«
2. Waldesflüstern von A.

Czibulka.
3. Soldatenchor aus „Faust“

von Ch. Gounod.
4. Blumen und Liebe, Walzer

von F. v. Suppd.
5. Ouvertüre zu „Maritana“

von W. Wallace.
6. Zwei Motive aus ,.Benve-

nuto Ceiüni“ von Berlioz.
7. Fantasie aus ,Allessandro

Stradella “ von F. v. Flotow.
6. Maskenzug, Polka von Joh.Strauß.
Abends 8 Uhr im groß. Saale;

Drei Bilder
üua der Oper „Eugen Onegin".
Musik von P. Tschaikowsky.

Zweites Bild, 1. Akt ; Drittes
Bild, 1. Akt; Schluß- Szene,

3. Akt.
Musikalische Leitung:

Professor W. Berdiajeff.
Mitwirkende :

Zinaida Jurjevskaja , Alexand.
Bragin, Paula Kosnevskaja,

srimtl. vom ebemal. Kaiserl.
Marientheator in Petersburg.
Orchester :Stldt . KuroroheAer.

Direktion : Harry Habets.
Täglich abends9 Uhr:

Gastspiel der berühmtesten deutschen Vortrags-
Künstlerin

Lucy Berber
vom Nelson -Theater in Berlin.

Conference: Fritz Berthelen.

in ihren eigenen Tanzschöpfungen etc . etc.
i,,, » » » , » «M» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »
Ferner:

Debüt des Königs der Jazzbandschläger
Elles Duell
mit seinem Ensemble.

W»..>IIIII»"l!III>''lllill»s"lllll>'"lllll»"IIIII"'>M
denDonnerstag Juli

Großes
Tanzturnier

— mit Preisverteilung . " '
I . Preis 500 000 Mb . (7, Million),

II . Preis 300 OOO Mk ., III . Preis 200 OOO Mk
sowie je ein künstlerisch ausgeführtes Diplom.

Es wird getanzt : Tango — Boston — Foxblues.
Anmeldungen ab 7 Uhr im Wintergarten.

Für die am Turnier teilnehmenden Tanzpaare ist
Abendtoilette Vorschrift

Berufstänzer können zum Turnier nicht zugelassen werden.
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Von Dr . Guido Fischer (Mannheim ).
Die nachstehenden Ausführungen sind mit Erlaubnis des

Verlags -aus einem längeren Aufsatz entnommen . der das
Thöma noch etwas weiter Esführt und in der Juni -Num¬
mer der Zeitschrift für Hande l sw issens chait und Hatzdels-
praxis (C. E. Poeschel. Vertag . Stuttgart ) veröffentlicht ist.

Noch vor einem Jahr hat sich im Wirtschaftsleben die
Verwendung anderer Maßstäbe . als es die eigentlich dazu
bestimmte Wertgröße .Mark " wäre . a »i die interne Be-
triebsoorrechnung beschränkt. Die Aufstellung solcher
Bilanzen für die innere Betriebskontrolle geschieht ent- '
weder in fremden Ede-loa luten-, die möglichst stabil sind
(Dollar , holländische Gulden , Schweizer Frauken , Pfund
Sterling ), oder man greift auch, um den Zusammenhang
mit der Vergangenheit a-ufrechtzuerhalten . zu der jetzt zu
einer Rschnungswäh-rung gewordenen ..Goldmark ". Auch die
mittels eines der bekannten Indizes bestimmte „Index - oder
Festmark ' findet Verwendung . Dann gingen weite Kreise
in Industrie unid Handel dazu . Kalkulation . Fakturierung,
«mich die Dioidenden - unid Tantiemebestimmung in Eold-
mark vorMnehmen . -

Mit diesen Vorgängen hat die ..Feistwertrechnung" auch
ßcha« di« zweite Funktion des Zahlungsmittels angenom¬
men . nämlich neben der schon erwähnten Aufgabe der in¬
ternen „Betriebsvsrvechmmg " die der externen „Kreditfest-
liognng". Wenn auch die Rechnungstechmk des Zahlungs¬
verkehrs aui diese Weise wieder zur Wertbeständigkeit zu-
rüäkehrt und damit den Begriff der „Mark von heute" fallen
labt , so ist keineswegs aber damit die Erscheinung verbun¬
den. dab auch in der Abwicklung des Zahlungsverkehr die
Pavie -rmasik entbehrlich würde . Diese wird immer nur in
dem heimischen Geld geschehen können, da fremde Valuten
wohl schwer in der dazu nötigen Menge im Lande zirkulieren
würden.

Im Rahmen der Anstellung unserer Wirtschaft zum
wertbeständigen Eeldverkehr tritt im Lauif des Jahres 1922
noch eine Reihe von ..Feistwertemissionen" auf . So entstan¬
den die mannigfaltigen Roggen-. Kali -, Kohlen -. Schiffs¬
raumanleihen . Einen Schritt weiter gingen dann noch die
anfangs des Jahres 1923 von der Reichsregiemug und der
Rhein -Main -Donau -A.-G . auf Dollars ausgestellten beiden
Anleihen.

Mit der Zeit muß sich auch der nationale Zahlungsver¬
kehr auf den festwertmäbigen Verkehr einstellen , um ein
Bindeglied zwischen den einzelnen so entstandenen wertbe¬
ständigen Rechnumgsgrößen zu sein. Rur die Verrechnung
braucht nach Edelvaluten oder Eoldmark zu erfolgen , die
Zahlung selbst kann effektiv immer in Papiermark ge¬
schehen. die nach ihrer jeweiligen Bewertung einfach umge¬
rechnet wird . Eine Berechnung nach den verschiedenen
Indizes wird wohl im Zahlungsverkehr in Wegfall kommen,
da dies zu kompliziert werden würde . Es soll Mo im fol¬
genden untersucht werden , ob die heutige . augeiMicklich gel¬
tende Rechtssetzung es erlaubt , Schuldscheine und Wechsel,
die io vor allem für den Zahlungsverkehr in Frage kommen,
in fremder Währrmg bezw. Goldmark auszustellen und in
Umlauf zu setzen.

Nach 8 244 BGB . ist eine in fremder Währung ausge¬

drückte Geldschuld i-m Inland mir dann in dieser fremden
Valuta zu zahlen , wenn dies ausdrücklich im Schuldschein
bedungen ist. üblich ist im kaufmännischen Leben hierfür
die Bezeichnung ..effektiv" oder .zahlbar in der ausgedrück-
ten Währung ". Wenn Schuldscheine diese Voraussetzung er¬
füllen . sind sie. ausgestellt über fremde Währung , auch im
inländischen Zahlungsverkehr verwendbar.

Weiterhin bestimmt dann 8 245 BGB ., dab eine Geld¬
schuld. die in Eeldsorten ausgedrückt ist. die zur Zeit der
Zahlung nicht mehr- im Umlauf sind, so zu begleichen ist. wie
wenn diese Geldsorte nicht bestimmt worden wäre . Es soll
die Geldschuld bestehen bleiben , nur die Geldsorte ist hin¬
fällig geworden. Es soll also durch diese Bestimmung im
BGB . erreicht werden , da« beispielsweise ein Schuldschein,
der über IVO Taler lautete , nicht dadurch , dab Taler ein
gesetzliches Zahlungsmittel nicht mehr sind, ungültig wird,
sondern die Schuld mit dem entsprechenden Betrag von
300 M . zu tilgen U . In Parallele hierzu kann man also für
die heutigen Verhältnisse sagen , daß Schuldscheine. die auf
Goldmark ausgestellt sind, zum gleichen Papiermarkbetrag
zurückgezahltwerden können, da di« Goldmark als solche nicht
mehr vorhanden ist und durch die darauffolgende Pavier-
mark ersetzt wurde . Da eine tatsächliche Wertnormierung
für diese beiden Arten von ..Mark " gesetzlich nidjt erfolgte,
sondern dieses Verhältnis sich stiMch-weigend entwickelte, so
ist auch kein Agio zu berücksichtigen.

Aitders wird aber die Sachlage , wenn d-ie -schon oben
für fremde Währung erwähnte Zahlungsklauseil „-effektiv"
oder .zahlbar nach der ausgedrückten Münzsorte " im Schuld¬
schein enthalten ist. In diesem Fall muß . da ia die beider-
seilige Willensübereinstimmung der Parteien betreffs sol¬
cher Zahlungsart ersichtlich ist. die damit gegebene Zah-
-lungsweGe der EoldmwrMuld in entsprechender Umrech¬
nung zum Paviermarkkurs berücksichtigt werden . Aus Zweck-
mäßigkeitssrünÄen wird man wohl im Schuldschein sofort
auch die Angabe einsttzen. nach welcher Art die Umrechnung
von Eoldmark zur Papiermark erfolgen soll, um Streitig¬
keiten für jeden Fall aus dem Weg zu gehen. Diese Mög¬
lichkeit der Goldmarknormierung im Schuldschein erkennt
auch Staudingers Kommentar zum BGB . an . der sagt , dab
der Vertrags will« Herder Parteien in diesem Fall den
Eegenpreis für ein bestimmtes Wert - oder Gewichts-
auantum Gold in schwankender Währung festlegen will . Da
in dem Schuldschein nach BWB . der Schuldbetrag nickt in
fester Ziffer ausgedrückt sein muß . ist die Angabe in Eold-
mark auch als Bergleichsobiekt zuläMig. wenn man die
Goldmark nicht als bestimmende Währungseinheit an¬
erkennen will . Da Schuldscheine außer über eine Geld¬
summe auch Wer sonstige Wertbestiminungen lauten können,
läßt sich auch auf diese Weise eine wertbeständige Normie¬
rung finden . Daß dann auch Schuldscheine in fremder
Valuta erstellt werden können, glaube ich an dieser Stelle
gar nicht berühren zu müssen.

T̂ je WO . bestimmt -in Art . 37. da« die Wechselsnmme
auch in einer ..Rechn u ng s währun  g" genannt werden
kann. Unter Rechnungswöbruna hat man von jeher ein der¬
artiges Zahlungsmittel verstanden , das »war nicht staatlich
als gesetzliches Geld  ausdrücklich bestätigt war . aber allge¬
mein i-m Zahlungsverkehr doch wie ein solches genommen
wurde , ja in vielen Fällen auch von den staatlichen Kasten
angenommen wurde . Die Rechnungswährung ist also wirt¬
schaftlich ein Hilfsmittel , das die Aufgaben des staatlichen
Geldes teilweise oder sogar ganz übernimmt . Dies ist auch

bei der Eoldmark der Fall . Sie ist zwar noch nicht ge¬
setzlich als Rechnungswährung anerkannt , was aber unbe¬
dingt gar nicht zum Wesen der Rechnungswährung gehört,
sondern nur ihre Stellung im Wirtschaftsleben verstärken
würde : aber die Wirtschaft benützt , wie wir oben schon ge¬
sehen haben , die Goldmark nicht nur als interne Kalku-
lations - und Verrechnungswährung . sondern auch im
Eeldverkehr.  Daraus läßt sich also der Zahlungsbe¬
griff des Wortes „Eoldmark " ohne weiteres ableiten . Da¬
mit ist meines Empfindens ganz klargelegt , daß im WeOel-
tert die Wechselsumm« über Eoldmark lauten kann.

In Ergänzung zu Art . 37 WO . tritt dann Art . 4. 2. dn:
bestimmt , daß die aus dem Wechsel zahlbare Summe :-m
Wechseliext präzis genannt fein muß . »Wenn aber nun der
Wechsel über Goldmark lautet , so ist doch die Schulübestim-
mung schon durch die Festsetzung des GoldmarWetrags ge¬
geben und will nicht in Papiermark ausgedrückt sein. Im
Gegensatz zu dieser meiner Meinung stehen die Ansichten be¬
deutsamer Juristen , die . von den heutigen Eeldverhältnisten
ausgehend . der Ansicht sind, daß die feste Böstimmnng der
Paviermarksumme für den Wechseltext das EMchei-dende ei.
da darin ja gezahlt werden soll. Sicher ist diese Begründung
richtig, wenn man von der Schuldzahlung in Papiermark
ausgeht . Doch wenn nur dieser Zweck erreicht werden soll,
so' braucht überhaupt im Wechseltext eine Normierung in
Eoldmark nicht zu eriol -gen. Ist aber letzteres geschehen,
wenn also 'das Recht des Art . 37. die Angaibe der Wechsil-
summe in einer Rechnungswährung auszudrücken, amgewen--
det ist. so will man doch damit feststellen. daß es hauptsäch¬
lich auf die Angabe e iner w er theständigen
Wechselschuld  ankommt , nicht auf die Rückzahlung
einer sestu  m r iss  e ne  n P a v i er  m a r kschu  ld . Die
Begleichung in Papiermark erfolgt eben nur . da dies esfektir
in der genannlen Rechnungswährung nicht möglich ist. Es
kann auf Grund !der vorausgehenden Ausführungen also der
Wechseltext hülrielsweise lauten : zahlbar auf 1000
Eoldmark oder deren Wert in Papiermark.
Als Umrechnungskurs kommt auch ohne weiteren -Zusatz die
Börsennotiz in Frage , die örtlich und zeitlich der Einlösung
des Wechsels entspricht. '

Aus der vorstehenden rechtlichen Untersuchung der ein-
scklä-gigen Bestimmungen des BGB . und der WO. Mi sich
also ableitein. daß in Form eines Schuldscheins oder eines
Wechsels Geldbeträge in fremder Valuta oder in Go-ldmark
auch heute schon ohne vorausgehende Änderung der bestehen¬
den gesetzlichen Bestimmungen im Inland kursfähig find.
(Daß ÄteMel in fremder Währung ausstelkbar sind, ist so
'selbstverständki-ch. daß dies oben überhaupt nicht erwähnt
wurde .) Sollen sie in iremder Währung aus Reichsgebiet
zurückgezahlt werden , so müssen sie einen entsprechenden Ver¬
merk textlich aufweisen . Sollen sie nach dem entsprechen¬
den Papiermarkkurs zurückgezahlt wenden, so muß die Der-
tragseinigung beider Parteien ersichtlich sein, daß hierbei
das Goldagio berücksichtigt weiden soll.

Wenn wir nun auf diese Weile auch im nationalen
Zahlungsverkehr nns von der Papiermark loslöien können,
so wird unser Wirtschaftsleben immer mehr seine innere
Stabilität wieder erreichen und damit den Anfang zu un¬
serer Wiedergeiündung machen. Es ist damit dann ein weite¬
rer Schritt auf dem Weg gemacht, der uns von der unwtt-
har verlorenen „Reichsmark" hinwegführt . hinein in die
Zeit, in der wir unser ganges Währungswesen auf einer
neuen feltbegründeten Unterlage ausbauen können.

Oon heute ab ist »nieder

eine elegante ^ raut -̂ usstattung
• ausgestellt . IDeitere folgen.

XQosdne-gobrik ^ heOdOf '[DqXWQX  S *ÄT °s2
1

Deutsche Wertarbeit
die kräftigste und billigste

Schnett-Schreibmaschine!

Generalvertrieb Rhein.-Wests:
MMM « » NW&(To.. WIN

Gahleilschestr. 141, Fernsprecher 1240.
BezirkSvertretnnge» an kapitalkräftige Fachleute werden

_ vergebe«.'_
Soeben erschien

in unserem Verlag

„Der kleine Museumsforscher“
(Römisch - Fränkische Abteilung ) .

Ein volkstümlicher Führer durch das Landesmuseum
Nassauischer Altertümer , besonders für die Jugend

bearbeitet von Karl Düringer.
Preis Mk. 1.— zuzüglich der jeweiligen Aufschläge.

Erhältlich in allen Buchhandlungen , in unserem
Vertag und im Museum.

L. Schellenherg’sche Buchdruckerei
Tagblatthaus.

Sie ahnen nicht, welcher Wert
in ihren alten unmodernen Damen-Höten steckt,

wenn Sie dieselben bei mir umarbeiten und modernisieren lassen; auch Färben,
Reinigen, Aufpressen und Umnähen der Formen wird übernommen.

Vorläufig noch alte Preise , schnelle Lieferung. .
Um für die kommende Saison rechtzeitig und noch billig liefern zu können,

nehme auch jetzt schon

Winterhlite , Pelzhüte,
Pelze und Pelzmäntel

an zum Umarbeiten , Aendem und Füttern.

Ahnoy Roberts , Petz-Mer
Philippsbergstr . 21. Philippsbergstr . 21.

Aus rreinem Reklameplakat , IV. Teil:

IWie kann die Hausfrau viel Geld ersparen? iDas wird sie am besten beim Fischfachirann erfahren . I
Ich bin gerne bereit und gebe jedem hierin Bescheid. !

Freitag und Samstag:
Früdi non der See zu günstigen Preisen

la Cabliau i. ganzen IO OOO.—, im Ausschnitt 12 000 —
la Seelachs 8 000 .—, „ „ 10 000 .—
la Schellfisch „ 12 000 .—, „ „ 15 000 .—

ia Popi —Scheilfisch 52 0 00 .—, la Goldbarsch 0800.
Alles andere gut und billig.

Fischhalle Heinrich Klein
Dotzheimer Straße 53 , Ecke Dreiweidenstraße.

Ihre Kochgeschirre
werden w'e neu durch Einsetzen vonEmaille -Böden.

Allein-Vertr . für Wiesbaden und Umgegend:
Wlltfc . Schmidt , Göbenstraße 35.

Das günstigste
Angebot

auf

MOTOREN
KRAFTANLAGEN

erholten Sie von

Nagel u .Becker
Romerberg 12.-Tel .5342

l Dampfkessel
(stehender Lilienthal ’scher Schlangenrohre 'ementeo-
kessel) 23 qm Heizfl., 10 Atm . Druck , sowie eine

Duplex-Dampfspeisepumpe
Marke Weise & Monski , Halle a. 8.

und 2 Hausfore billig zu verkanten.
Färberei Döring , Drudenstraße&
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Grobes!(pn. Waszim.
2 Betten , sofort zu verm.
Lanaaaste 10. 2.

Zu vermieten!
Für 4 bis 6 Wochen
Schlafzimmer

mit 1 event . 2 Betten u.
Wohnzimmer - Benutzung.
Borkstrahe 25. 1.

" Keller. Remisen. Stall, rc.
Garage

zu verm . Evtl . Wünschei. können noch während des
n Baues bevücks. werden.

Walkmüblstraste 25.
Lagerplatz

Mainzer Straste . zu vm.
Bausteine mit sonstigem
Material für Halle zu
bauen vorhanden . Mit¬
beteiligung nicht ausge¬
schlossen. Offerten unter
K. 106 an den Tagbl .-
Verlag.

{ Fremdenheime]
Möbl . Zim .. 1 u. 2 B ..

mit u . ohne Pension sof.
zu vergeben . Nähe Babn-! bof. Ecke Wilbelmstraste.

. Rbeinstraste 15. 3.

«gesillheI
- Ich sende Ihnen kostens.

Miet . Mautbe .Luiienstr.18

geetcz-l-M.-
Ko)nung

- mit Küche, in guter Lage,
n bei zeitgemäßer Bezahl,
c per sofort oder 15. Juli zu» mieten gesucht. Offerten» unterK. 115 an denI Tagbl.-Berlaa.
| Ausl . Ehepaar| sucht2—3-Zimmer-Wohn.,I a. nröbl.. Küche, mögl.I Klavier. Offerten unter■ W. 134 an den Taabl.-VI.

Ausländ . Familie
suchn moderne 3-Zimmer-
Wobnung in sonnig. Lage
(Nähe Rbeinstraste). evtl.
Küchenbenutzung. Offerten
unter F. 136 an den
Taabl .-Verlaa.

d Beziehbare
1 3 - 5-Z.-Wohnung
* mit Möbeln gegen hoben

Abstand zu mieten ges.
Offerten unter I . 134 an
den Taabl .-Nerlaa.

* Ausländer
sucht luxuriös möblierteNvhllW
(3 Zimmer . Küche) zur

4. Alleinbenutz ., wenn mög-
1 lich Bad und im Erd-

geschob gelegen. Offerten
unter U. 136 an den
Taabl .-Nerlaa.

Herr (Deutscher) sucht
möbl . Zimmer' Offerten unterD. 131 an). den Tagbl.-Verlag.

i MM WM
r- sucht berufstät. Fräulein

znm 15. Juli . möSlichst
8(äüe Sedanvlatz . Gef.' Zuschriften unterE. 124
an den Tagbl .-Verlag.

Donnerstag, 5. Juli 1923.

I Weibliche«Bertolten**"̂
f Gewerbliches Personal j

MaWnemWrin
nicht über 18 Jahre , und
gleichfalls .

lunps MadAn
für leickte Arbeiten iof.
gesucht. Zu erfrag , abds.
na^Iabnft 8 r

Hohlsaum-
Räherinnen

gesucht.
Siegler , Weißzeugnäherei

Webergasse 38.

Eine selbständige

Näherin
für meine Seid .-Lamven-
schirm-Abteilung gesucht.

W. Sinnenberg.
Lanaaasse 15.

Sckulentl . ja. Mädchen
zu geschäftl. Besorg, nach¬
mittags gesucht. Sohns.
Graveur . Marktstraße 12.c tzaurversonal D

«elskUM
zu drenähr . Knaben zum
SvazierenMren v. 9 bis
7 Ubr abends gesucht. Zu
erfragen beim Portier
.Reaina "-Hotel.

Ms.grduletn
balbe oder ganze Tage z.
Ausgehen mit 2 Kindern
gesucht.

Leder -Drodten.
9 Mauritiusstraste 9.

Mi« «rW>
tagsüber zu 2- u. 6jähr.
Kind gesucht. Meldung
Druckerei L. Friedman «.

Kl . Langgasse 7._
Schweizer Familie.

im Kurbaus Schlangen¬
bad. sucht ab 15. Juli Mr
Saisondauer ernstes jung.

Mädchen
oder Fraulein

zur Beaufsichtigung eines
9iäbr . Knaben u. zur In¬
standhaltung der Kleider.
Offerten erbeten an

Direktion
Kurhaus Schlanarnbad.
Aufs Land bei Langen-

schwalbach sei. felbständ.

Wirtschafterin
und

Zweitmädchen.
Angebote an Risseeuw.
Rbeinstraste 5._

Suche
verfette Pensionsköchin..
Jungfer . Allein -. Zim .-.
Saus -. Küchenm.. Säugl .-
Pfleaerinnen für hier u.
auswärts . Hoher Lohn.
Frau Mlinfa Harm,

aewerbsmäbige
Stellenvermittlerin.

Sckulaasse 7 2.

Tüchtige

Köchin
für kleineres Weinrestau¬
rant in Jahresstelle bei
freier Station u. Wäsche
sofort gesucht. Offerten
mit Bild . Zeugnisabschr.
und Eebaltsansvrllck . erb.

Weinrestaurant
..Schöne Aussicht".
Söchtt am Main.

Besseres solides

Mädchen
nickt unter 25 Jahren,
mit guten selbständigen
Kochkenntnissen, das sich
etwas Sausarbeit unter¬
zieht. möglichst bald in
klein, feinbüraerl . Saus-
balt gesucht. Anfangsgeb.
80 000 Mark . Borstellen
mit guten Zeugnissen von
3—5 oder nach 8 abends.

Plchrr.
Scknllervlatz 2. 1 St . lks.

(Dordertrevoe geben.)

Solides Mädchen
für ruhigen klein . Viklen-
Lausbalt (2 Perlon .) ge¬
sucht. (9- 10 u. 3- 4)

Mainzer Straße 24.

durchaus selbständig im
Kochen u. in allen Saus¬
arbeiten . auf 15. Juli zu
2 Personen (England .)
gesucht. Nur mit guten
Zeugnissen sich vorzustell.
Biebricher Str . 36. Part.

Allein-
mädchen

welches kochen kann, zu
älterem Ebevaar gesucht,
für gleich oder 15. d. M.
Sober Lohn. Gr. Wäsche
allster dem Hause. Näh.
Langgasse 44. Vutzgeickäit.
zwischen 5 und 7 Nbr.
Ern zw. .

erimadchen.
das kochen kann, zu ält.
Ehepaar gesucht. Vorstell,
mit Zeugnis

Goetbettraste 12. 2.
Mädchen

für kleinen Sausbalt sei.
Kann dabei das Nähen
erlern . Stöcker. Walram-

_
Zuverl . ehrliches

Alleinmiidchen
sofort gesucht. E. Haas,
Lebensmittel - Erotzhandl .,
Mainzer Straste 60. 2.

Ehrliches
Alleinmädchen
mit Kockkenntnissen in
3-Pers .-Saushalt bei zeit¬
gemäßem Lohn gesucht.

Frau Dir . Thon,
Gartenfeldstraste 57.

Fleißiges
Allein Mädchen
für kl. Haushalt gesucht.
Dick. Taunusstraste 57.

Ordentliches
Hausmädchen

für ganz oder tagsüber
bei gutem Lohn gesucht
Pbiliovsbergstraste 2. 1.

Zimmermädchen
sucht sofort

..Trierscher Sof ".
Svicgelgaste 3

IpTiiiif
gesucht. Zweitmädch. vorh.

Metzgerei C. Niedre«.
Schierstem. Wilbelmstrast

KÄMM
als Alleinmädchen zu kl.
Haushalt gesucht. Hoher
Lohn, gute Verpflegung
u. Behandlung . Vorzu¬
stellen bei Kett . Fabrik ..
Eltville . Kiedricker Str . 2.
Fabrtveraütung.

Ein einfaches

Mädchen
welches nur gute Emvf.
besttzt und alle Hausarb.
gründlich versteht, «egen
hoben Lohn auf sofort
tagsüber gesucht. (Keine
Wäsche).

Bostona. Kirckaaste 58.

Sofort zeW
zuverläss. unabbäng . best.
Frau oder auch Mädchen,
für Zimmerarbeit , von 9
bis 12 u 2- bis 3mal
wöchentlich bis 5 Ubr in
gedieg. kl. Haushalt ge¬
sucht (mit 20 0V0 Mark
Wackenlobn). Nur mit
Emvieblungen zu melden
von 8 Uhr abends ab.

Vvbrr.
Schillervlatz 2. 1 St . lks.

«Vordertreove geben.)

Iraves Manchen
für tagsüber gesucht.

Fastbender.
Moritzstraste 7. Laden.

Ms!.jfiUb.Mil
für Hausarb . üb. Mittag
ae!. Niktoriastraste 14. 1.

WMMKM
für vorm. sei. Walram-
straste 32. Laden.

Saubere zuverlässigegtfiUOÜJ&Di«
für täglich 2—3 Stunden
tn besteren Haushalt geg.
zeitgemästen Lohn gesucht
Moritzstraste 41. 1._
Anständige saubere

Frau oder Miidlhen
für ganze od. halbe Tage
sofort gesucht. Frau Bott,
Seerobenstraste 30.

Saub . Monatsfrau tägl.
v. 1411—12 od. V,2—3 gef.
L-ckwalbacher Str . 7. 3 l.

Monatsfrau
für 2 Stunden vorm . ges.
Bismarckring 4. 3.

Putzftau
zum Ladenrcinigen
sucht

Ferd . Herzog.
Schubwarenbaus.

Langgaste 50.

SliMe VMM
für Ladenputzen 1 bis
2 Stunden gesucht.

Hirsch !>.. Co..
Lanagaste . Ecke Bärenstr.

Saub . Frau für Laden-
vutzen ges. Leder-Drodten.
Mauritiusstraste 9.
t Männliche Personen 1
f Kaufmännisches Personals

Mandler MWlter
zur Aushilfe in den freien
Abendstunden gesucht. Off.
unter <5. 127 an den
Tagbl .-Verlag.
C Gewerbliches Personal j

1 Meister
für Auto - Werkstätte
mit Meistervavieren
für dauernd gesucht:
muh im Fach selbst¬
ständig sein.
Garage Walz . Mainz.

Bauerngaste 19.
Meld . abends 6—8.

Ein tüchtiger selbständ.

für meine galvanische
Anstalt gesucht.

W. Hinnenberg.
Langgasse 15.

Homn-Wm
erste Kraft , sofort gesucht.

Karl Schweibächer.
Mauritiusstraste 4.

Junge
als Ausläufer ges. Schroll-
Wabl , Kirchgaste 19.

s K1el>m-WlheI
j Weibliche Personen )
j[ RaufmSnnisches Perfönä^ )
Fräulein , etwas Franz,

sprechend, noch in Ge¬
schäft als

tätig , wünscht sich zu ver¬
ändern . Offerten u . H. 135
an den Taabl .-Verlaa.

Schuhbranche!
Tücht. Verkäuferin sucht

zum 1. 9. od. 1. 10. Stell ..
gebt auch nach auswärts.
Offerten unter E. 137 an
den Tagbl .-Perlag.
^ Gewerbliches Verfonal 3

Tüchtige Maschinen-
auch Maschinen-Hohlsaum-

Näberin
sucht vastende Stelle . Zu
erfr . im Tagbl .-Pl . Llr
[ Hausversonal 3

Erfahrene
Erzieherin

lange Jahre im Ausland
tätig , mit sehr gut . Zeug-
niffen. sucht entsprechende
Stelle am liebsten wiederim Ausland . Angebote
unter M. R . postlagernd
Bad Lanaenichwalback.

. U IMS,
Witwe , wünscht d. Ueber-
nabme von Pflichten
ihrem Leben wieder In¬
halt zu geben. Offerten
unter T. 135 Taabl .-B.

Stundenfrau
für einige Tage in der
Woche oder täglich gesucht

Martinttraste 16.
Saub . Monatsfrau seT

Rüdesbeimer Str . b. 1 l.

Behufs
Erlernung der
fein . Kochkunst
suckt gebildete junge Frau
Beschäftigung in
Sanatorium.
Gehalt wird

nicht verlangt.
Offerten unter B. 132 an

-den Tagbl .-Verlag.

Auges« chen
22 I .. erfahren in Kücheu. Haushalt , sucht Stell,
tagsüb . in frauenl . Haus¬
halt oder zu Ausländern.
Preis -Off . unter S . 138
an den Tagbl .-Verlag.
1 Männliche Personen 1

Kaufmännisches Personal

Mg.Kaufmann,
21 Jabre . sucht Stellung
auf Bureau . Offerten u.
S . 137 an den Tagbl .-V.

Junger gelernter
Mümtet.

sucht Stellung , z. Zt.
auf Großbank in Frank¬
furt tätig . Off. unter
T. 136 Tagbl.-Verlag.

sofort oder später,
unter E. 138 an
Tagbl .-Verlag.

P @siB@rsftelIisf8CB
Fräulein mit französischen u. ev. englischen
Sprachkenntnissen (letztere sind nicht
Bedingung) für feines Schuhwaren-Spezial-
Geschäft bei gut . Gehalt gesucht . Es ist
Gelegenheit geboten eventl . späterhin als
Geschäftsführerin tätig zu sein. Ausfülirl.
Offert , mit. 8. 135 an den Tagbl.-Verl.

Ein einfaches, solides, braves

Nühmadchen
zugeben weih, gesucht. Nur
nisten werden angenommen,
im Tagblatt -Verlag.

Tüchtige Maschinennäherinnen
für Gardinen und Dekoration sofort gesucht

Elvers & Pieper , Friedrichstr . 14.

oder Pflegerin

Stütze
Vorzustellen mit Zeugnissen bei der

Mmbilien-Mehrs-WelWstm. b. §.,
Wiesbaden , Wilhelmstraße 9.«

Für lleinen Villenhaushalt (2 Pers.) sofort gesuchtbraves
Alleinmädchen

oder später ein durchaus erfahrener bilanzsicherer

l. MoßomnWiiiDltH
gesucht.

Es können nur bestempfoblene Herren mit längerer
erfolgreicher Praxis berücksichtigtwerden . Offerten
mit Zeugnisabschriften . Eebaltsansprüchcn u. Licht¬
bild n. A. 648 an den Tagbl .-Verlag . 437

Mainz
Grobes Werkzeug- und Eisenwarcnaeschäft

lucht für ioi. oder später bei guter Bezahlung
tüchtigen selbständ. Verkäufer
möglichst mit guten französischen Svracdkennt-
nisten. Seldstgelchrieb. Angebote . Gebalts-
ansvrüche. Eintrittstermin u , S . 16493 an
Anil.-Ex» D. Frenz . E . m. b. H.. Wiesbaden.

( KNIMtUIM
Läden u. Geschäftsräume.

Sauberes Mädchen
sucht Stelle für tagsüber
bei gutem Lohn Rhein¬
strabe 32. Bdb . 3.

GroßerEckladen
ca. 60 gm. in bester Ge¬
schäftslage in Biebrlch

a. Rh., gegen Abstand-
lumme sofort abzugeben.

Robert Götz.
Rbeinstraste 91. 1.

2 Büroräume
Zentrum . 1. Etage . Bdb..
zu verm. Offerten unter
D. 135 an d. Tagbl .-Bl.

Möblierte Wohnungen.

INgchm möbl. Wohnung.
NuUflli. Zimmer . Ausw.
ständ. ob. L. Mulfinger,
Ellenbogengaste 10. 2 St.
Möbl . Zim.. Man ?, uiw.

VMmis
ikirnkrs Auswahl ständig

vorhanden
Mauthe . Luiienstr .16 Stü.
1—2 möbl. Zimmer sofort
zu vm. Näh . 11—6 Uhr.
Mainzer Straste 86. 1 l.

Eleg. möbl. Zimmer für
In - u. Ausländer zu
verm.. am Kurbaus od.
Babnboi . Näh . v. 11—5,
Mainzer Straße 86. 1.

Russischer Herr
sucht ein möbl. Zimmer.
Off. mit Preisangabe u.
E. 135 an den Tagbl .-Pl.
Suche per 1. August
2 möblierte

Zimmer
mit Kuchenbenutzung. Off.
unter H. 136 an den
Taabl .-Nerlaa.

Berufst . Dame
sucht sonniges möbliertes
Zimmer . Offerten unter
K. 135 an den Taabl .-Pl.

Eleg. möbl. Zimmer
gesucht. Näbe Wilbelm-

!e. Offerten mit Preis
). 135 Taabl .-Berlag.

Ungestörtes
möbl . Zimmer
gesucht. Offerten u. B . 137
an den Taabl .-Perlag.

200 000  fort
monatlich zahlt Herr
(Deutscher) für separates,
hübsch^

«1 ) 1. MN«
Näbe Kurbaus od. Koch¬
brunnen . Dauermieter,
jedoch nur gelegentliche
Benutzung. Angebote unt.
W. 136 an den Tagbl .-
Berlaa.
Junger Herr

sucht schön

«iE Mm
nur mit separatem Ein¬
gang gegen gute Bezahl.
Offerten unter F . 137 an
den Taabl .-Berlaa.

Mzer last«
suckt möbliertes Zimmer.
Offerten mit Preis unter
W. 135 an den Taabl .-VI.

Suche
1—2 möblierte

Zimmer
sofort. Ost. mit Preis u.
G. 136 Tagbl .-Verlag.

an Hauptverkehrsstraße
gelegen, gegen Abstand!
sofort oder später zu |
mieten gesucht. Ge
Offerten unter O. 134 !
an den Tagbl.-Verlag |
erbeten.

2 größere helle Räume
sofort zu mieten gesucht.MteMnfW!
Eil -Offerten an

M . A. Seel.
Dotztieimer Strotze 6.

iWMlmise
zum Unterstellen von zwei
Geschäfts - Wagen gesucht,
auch in xder Nähe von
Wiesbaden . Offerten an

Minor . Wiesbaden.
Babnbofstraste 8.

I♦ Für Büro ♦
2 leere Zimmer od. 1 größeres, Part ., im l
Zentrum gesucht. Off. u. U. 130 Tgbl.-B.

Auto-Garage
in der Umgegend von frankfurter Str ., Mainzer Str .,
Biebricher Allee, Kaiser-Friedrich-Ring, Rheinstraße,
Dotzheinrer Str ., Luisenstraße gesucht . Offert , an die
Handelskammer, Adelheidstr. 23. FL30

Garage
für 2 Wagen bei zeitgemäßer Bezahlung gesucht.

Weinhandlung Schütz & Co.
Kaiser-Friedrich-Ring 70.

Wohnungen
zu vertauschen

Sonn . 1 Zim. u. Küche.
Klosett im Abschi., am
Römerberg , gegen eben¬
solche. evtl . 2 Zimmer,
zu tauschen. Zu erfragen
im Tagbl .-Berlaa . Kh

Schöne sonnige
2-Z1mmer-Wohnung

mit Bad . Balkon . Gas.
Elektr .. gegen grobe 2- od.
3-Zim .-Wohn .. nur Bdb..
zu tauschen. Änzuseh. von
5—8 Uhr bei Erhard.
Eltviller Straste 5. Vdb.

4- li. 2'W .-WMW
gegen 5-Zim .-Wohn . zu
tauschen. Offerten unter
I . 138 an den Tagbl .-Pl.

Wöhnungstausch
Gebe 6-Z.-Wobn.. berr-

schaftl.. in schöner Villen-
läse , gegen gleichwertig«
Etagen -Wohn . mehr in¬
mitten der Stadt . Angeb.
u. M. 136 Tagbl .-Verlag.



Donnerstag, 5. Juli 1923. Wiesbadener Tagblatt. Rr . 151. Seite 11

Jrmger tüchtiger G schäftsmann mit ebensolcher Frau,
sucht zwecks sofortiger Uebernahme eines nachweislich
gutgehenden hohen Gewinn abwerfenden Unternehmens

200 Millionen
für längere Zeit . Als Sicherheit dient betreffendes
Geschäftshaus , als Zinsen werden 40% des Reingewinnes
kontraktlich garantiert . Nur ganz seriöse Interessenten,
die über obigen Betrag sofort verfügen , belieben sich
zu melden. Offerten unter H. 137 an den Tagbl .-Verlag.

Mtoflffljt ]
t Kavita lien-Geju che j
Suche sofort für gut reut.

Ladengeschäft einen

nur still, mit 8—10 Mill.
Mart . Gute Verzinsung.
Kapital w. gesichert. Nur
kos. ernsil. Reflektanten
kommen in Frage . Off.
unter D. 136 an den
Tagbl .-Verlag.

äiituioBüien]
t Jinmob Men-Berkiiufe 1
Mnfpr Geschäfte aller Art
•yUU|«'t »b.  x>rts , beziehbare
verk. Mauthe , Luisenstr.16.

MM
im Rüeingau Vabnstat .,

mit Villa
beziehbar . grob, guttrag.
Edelobsibesiand.
zu verkaufen.

Anfragen unter L. 898
an den Tagbl .-Verlag.
t Immobilien -Kaufgesmbe 1

»
mit Garten

in Wiesbaden , beziehbar,
»letcb oder später, gegen
bar zu kaufen gesucht.
Offerten unter T. 986 an
ven Taabl .-Nerlaa. _

Villa
von Ausländer zu kaufen
gesucht. Offerten unter
D. 111 an den Taabl .-V.

Wohnungsnachwels - Buro
Bahnhofstr . 8. LiOBI & C — Fernruf 708.
Immobilien

Vermietungen
Möblierte Zimmer.

mit sechs Morgen großem eingefriedigten Garten.
Gartnerbaus . sofort zu nerkaufen.

RobertGötz.Rheinstr.91,1
Haus

in bester Geschäftslage
mit Laden

und 3-Zim .-Wohng. sowie 2x4 - u. 3x2 -Zim.«
Wohnungen Alters halber zu verkaufen. Angebote
unter I . 137  an  den Tagbl .-Verlag.

Wertbeständige
goldstchere Kapitalanlage durch Ankauf eines groß,
gut gelegenen Geländes von mehreren Morgen.
Beste Gelegenheit für Banken, Jndustr ., Kapitalisten etc.,
welche einige 100 Millionen gut anlegen wollen.
Anfragen unter T. 134 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Grundstücke ä"Ä' e“
, Robert Götz, Rheiustraße 91, 1.

l MW
l Privat -BertSufe 1

EinPaar schwere

Pferde
S- u. Oiäbrig . f. a. Fuhr¬
werke. kow. ein leichteres
und 1 Break gibt ab

Wilhelm Kraft.
BiebriÄ

Wiesbadener Allee 10.

in Wiesbaden od. nächster
llmgebuug zu kaufen ge¬
sucht. Gefällige Offerten
unter K. 138 an den
Taabl .-Berb

»egen gute Bezahlung zu
laufen gesucht. Agenten
oerbeten. Offerten unter
K. 128 an den Tagbl .-
Lerlag._

Deutscher
Schäferhund

reinrass .. Hündin , 7 Mon ..
tadell . Fia . u. Stellg .. ab¬
zugeben. Angeb . sofort u.
O. 136 an den Tagbl .-Bl.

Rassenreinerm
4 Monate alt . mit eiu-
getrag . Eltern , zu verk.
Eeisberastraße 7. Bdh . 1.

iQferQunii
Wegzugshalber

v ist hochherrfchastliche

Villa am Kurpark
mH allem Komfort, Stallung , Garage , sofort zu verkaufen.
Kur ernstliche Reflektanten erhalten Auskunft durch

Robert Götz, Rheinstraße 01.

Deutscher Schäferhund.
Rüde . 7 Monate alt . in
gute Hände billig abzu-
geben. Näh . Wieland-
straße 13. Bart. _

Glucke
mit 8 gelb. Jtal . Kücken,
;g . Krausilb .- u. Schwarz¬
lob-Hasen zu verk. Dotz-
beimer Straße 180. 3 r.

Met leis
zu verkaufen oder gegen
Ausschankwein zu tausch.
Näberes bei K. Friedrich.
..Zum Bären ". Bierstadt

MWWöl,
dunkler Anzug
Sommer -Amug.
ickw. Lüsterrock

mittl . Fia .. zu verkaufen.
Trost.

scharnborststraße 10 B
od.  eeiöomlnrotiacre,

fast neu. wenig getragen.
Preis 180 000 Mk.. zu vk.

Grofch,
Emier Straße 4.  Laden.

Mehrere auterbaltene
Damenschube

(38) zu verk. Wallach.
An, der RingkirSe 11.

Teppich
(2X3  m ). Arminster.
Perser Muster , wie neu.
zu verkaufen.

Dienst.
Webergasse 58.

IslllkMMe
auch Trikot -Schlüpfer -Hose
für Damen und Kinder
sehr preiswert bei

Grünfeld.
Scharnhorststrabe 26.

_ .Hof rechts.
Cutaway -Anzug

für schlanke Fig - Regen
mantel . Sommer -Raglan
Schnürstiefel (41) zu verk.
Ratz. Weißenburgstr . 6. 1
abends von X>8 Uhr an.
Frack auf Seide m. Sv ..

noch nicht getr .. für starke
Figur preiswert zu verk.
Sahner . Büdinaenstr . 8.  '

Weiße D.-Halbfchuhe,
neu (Gr . 40) . Küferwerk
zeug u. w. Marmorplatte
billig zu verkaufen . Weil.
Hartingstraße 10. Sockv

Verschiedene fast neue

«ilWS -kHch
(Gr. 28. 29). Mantel und
Kleidchen. Seurenaebrock
mit Weste. Mmterüberz
prima Stoff , zu verk.

Wesiel.
Karlstraße 32. Mtb . 1.

HKzeM
fast neu. zu verk. Blaus
Kleine Kirchgasse 1. 3 St.
von 5 Ubr ab.
3 Damajt»iafeUüdĉi

mit Serviett .. Friedens
wäre , zu verk. bei Michel
Blücherstraße 29. 3
1 Posten Einmachgläser

1%  bts 2 Liter , zu verk.
Anzus. Freitag u. Sams¬
tag v. 9—12 bei Schnatz.
Geisbergstraße 14. Frtsv
Echte Schildpatt-

Garnitur
seidene Weste zu verkam
bei Reuter , Dambach-
tal 2. 1. Besichtigung von
2 bis 3 Ubr

(MepIlMtif
Kristall - Toiletten -Garni
tur . 7 Teile , neu . für
850 000 Mk. zu verk.

Werkmeister.
31 Albrechtstraße 31

3 Tennisschläger
sebr aut . billig . >md ein
Frack zu verk. Möbius.
Rosenstraße 8. Pane 8.^ BarterreGebr. Tennisschläger

Harting-zu verkaufen
straße 13. 4.

%-Geige
billig zu verk. bei Höhn
Oranienstraße 60. Bart.
Hochbäuptiges zweifchläf,

auterbaltenes
Bett mit EplMgrllhmen
zu verkaufen bei Thomas,
Walkmüblstraße 20. 2.

EilterhM . NahmklsHme
vreisw . zu verk. Kövvler.
Rieblstraße 17.

IM -W
25/60 PS.. offene Karosi
elektr. Licht, direkt in
Fabrik neu repariert , zu
verkamen.

Mrs . Convain.
bei Garage Walz.

Mainz.
Bauernaasie 19.

Sdilossartige VILLA
mit Einrichtung In Wiesbaden

sofort verkäuflich. Kurtage, IS Zimmer , großer Saal , Wintergarten , altdeutsches
rrinkzimmer , Eiche getäfelt , Handschnitzerei , Zentralheizung und Osten,
elektrische Beleuchtung und Gas, reichlich Nebengelaß und Zubehör, Bad,

Mansarden, Keller, Bügelzimmer , Waschküche usw.
Herrlicher Park und Nutzgarten mit Teehaus usw. ---- rund 7500 qm.

Traders ’ Union M. B. H.
._Taunusstraße 3,  Wiesbaden.

Internationaler Hotelfachmann (Deutscher), verh., sucht

käuflich zu erwerben , nur gute Lage Wiesbadens oder Nachbarstädte.
Große Barmittel stehen zur Beifügung . Offerten unter L. 137 an
den T«gtt .-Berlag.

1 Ovel -L»efer.-Wagen
Britscke. 10—12 Ztr,
Tragkraft (Schnell¬
läufer ) . ferner als
Personen - Wagen zu
verwenden , da abheb¬
bar . Landaulett dazu.

Garage Walz.
Mainz.

Bauerngasse 19.

Fahrrad
fast neu . zu verk. Sehn
selber. Kirchgasse 51. 1

etöcfes Mrad
Torvedo-Freil .. 2 Ueber-
ietzungen, zu verk. Finuv
Weitendstraße 19. H. B

2
ä 900 000 U. 1 100 000 M ..
sowie ein Zweisitzer-K.-
Svortwagen zu verkaufen.

Klinaer.
Iadnstraße 17. P . Hof l.

Guterbaltenes
Fahrrad

zu verk. ab 2 Ubr bei
Stuwer . Zietenrina 10. 4.llwcr. rtretenrma 10.

MlMtMW
sranz Ware , billig verk.

Seifet . Borlstraße 6.
Fast neuerKordmagea
mit neuer Matratze,

vreiswert zu verk. Dieb !.
Dotzb. Str . 86,„Mtb , 1.

Klappwagen
fast neu. zu oerl Ruoff.
Jabnttraße 13. Part.

löteilig , mit Umbau un.d
Marmor - Platte , wune
Antiauitäten zu verkauf,
Offert . M. 134 Taabl .-P,jilam. Asherd
zu verkaufen. Kaümanu
Steinaaste 31. 3 rechts
2 guterh. Stühle

1 Vogelbauer , eine kleine
Saftkelter , noch neu. verk
Ruoff . Fgbnstraße 13 P
Umständehalber

zu verkaufen:

l AWMmWll
Eismaschine, zwei Liter
haltend , einen sehr guten
vbotogr . Apparat , Tisch
mit Schublade , eine Tisch¬
decke (Plüsch) . Zylinder
Panamahut . ein seidener
Lamvenschirm. Aufstell¬
sachen. eine Easbackbaube
und verschiedenes.

Rabolt.
Babnbofstraße 2. 1. Stock,

Händler verbeten.
Balkon-Möbel

zu nerk. Brandau , Nero-
bergstraße 11.

C Händler -Berkiiufe J5
WW

wie jeder andere
auf sämtliche

Sakko -Anzüge
weil großes Lager

vorhanden ist.
Ein Posten

Gummi - Mäntel
Schlüpfer , Paletots
Fracks , Smokings

Geh rocke , Cutaways
sowie Sport - gestreifte
und schwarze Hosen

in allen Farben.
Sakko -Anzüge von

175 (900 Mk. an.
Schlüpfer von
185 000 Mk. an.

Auch Zahlungs -Erleicht.
Ein Versuch überzeugt.

Sleimann
7 Rauenihaler Str . 7

Verkauf
Ankauf

Umtausch
von Musikinstrumenten u.
Antiauitäten jeder Art.
auch defekte Instrumente
werden an - und in Tausch

genommen.
Briefmarken - Sammlung

zu kaufen gesucht.

Sabiniarz
25 Walramstraße 25.

Piano
tadellos , Jnstrum, . sowie

1 Phonola-
Vorsetzer

preiswert zu verkaufen.
Kirsten. Scharnhorststr. 7,Mimmn
eich., kastanienbraun geb.,
Pracktst, . sowie 2 Herren¬
zimmer. bockiavarte Mo¬
delle, billig zu verkaufen.
Rosenkranz. Blückervl. 3.

IWWM
fast neu , billig m verk.

Rabinowirz.
Selenenstraße 9. Laden.
Wobnung : Faulbrunnen
straße 3. Sinterb . 1 Stiße 3. Hinterb . 1 ^

1 fompseües
»

1—2tür . Kleiderschr.. ein
Grammophon mit 14 Pl ..
1 Flurgarderobe , ein ge¬
schnitztes Eick.-Büiett mit
Marmorvlatte vreiswert
zu verkaufen.

Rendel.
Bismarckring 11. 1 r.

Möbel aller Art . Ein¬
richtungen, sowie einzelne
Schränke, Kommoden u.
Betten empfiehlt

Fischer.
Adolsstratzel,  1 - Stock,,

Damenrad
neu. zu verkaufen,

Becker, Göbenstraße 2.

Plüsch-Garnitur
(Sofa und zwei Sessel) .
Friedensw .. fow. Nußb .-
Bücherfchrank. alles w. n.,
billig zu verk. Uttmger.
Kellerstraße 10. 2._

Fast neues
Damenrad

vreisw . abzug . Rendel.
Bismarckring 11, 1 rechts.
Gute Näbmafch. zu verk.

Krieger . Frankenstr . 22. 1

Schöner großer 4rädriger

Hand-
Leiterwagen

massiv Eicken. Tragkrast
zirka 10—12 Zentner,
vassend für Metzger oder
sonstigen Geschäftsmann
billig zu verkaufen.

Wetta.
Wagemannstrabe 31.

Wne Llldßll-MnWüg
(fast neu ) wegen Aufgabe des Ge¬
schäfts zu verkaufen. Zu erst.Zigarren-
gefchäst Staffen , Bahnhofstraße 4.

A u 1 o
10/30 PS. Mercedes-Landaulet , Kombinations-Karosserie,

Bosch-Licht und Anlasser, sowie

Motorrad
7,5 PS . (amerik . Modell) zu verkaufen.

Ing . Staadt , Wiesbaden, Schwalbacher Str, 23.

1 Leitspindel-Drehbank
1 m, Dreblänge 230 mm . Svitzenböhe in der' Krövs.
370 mm, Betrbreite 335 mm. Stufenscheibenbreite
3X80 mm. mit Wechselräder . Planscheibe und Vor¬

gelege. Gewicht zirka 1100 kg.

2 Stück Bandsägen
Slirnzaofenkugellag .. 700 mm Rollendurchmesser, neu.

1 St. Brennholzkreissäge
mit Rolltisch. 600 mm Vlattdurchmesser.

A ?° Ringschmierstehlager
50 mm Bobr . mit 2 Schmierringen , neu

äußerst günstig abzugeben . Rur Lagerverkauf.

Mslhilieiisablll Ludwig MImim,
Höchst am Main . Luciusttrabe 18. Telephon 458.

M gl. « WA.
fast neue kchinken- und AuWitttnWnö. Ack-
klotz. ZeitMgspapiel, vrhost. Lei- uni) eilen»
föiser. Mannen, WMtbiitten, karbslaslhen,
weiße WslasHen. Mnsachen. grotze gute WS»
listen, Wein»und Konservenkisten. ArsWUen

zn verkansen.

l, Mlll
s wsgeW

Platin

Silbnr
kauft reell

Fr. Lehmann
Juwelier

und Goldschmiedemeister,
gewissenhafter Taxator,

Kaiser-Friedr.-Ring 47,
2 Stiegen.

Geschäftsgründung 1894.
Neuarbeiten, Reparaturen,

Gravierungen.

Guterbalieuer schöner

All EkW-vdll
8!«UslllhS

sowie ln , Seal zum Aus¬
bessern emts Pelzmantels
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u . K. 134

Ankaufv. Platin ,Brm
Gold - u. Silberwai
Dublee. Pfandsä

Brillanten , F157
Zahngebissen «. Teile.

8 . Martin jr.
Mainz , Klarastraße 23.

Schöner echter

MMMMlel
»eiuckt. An«, an Dochnal.
Aarstraße 1. P .. 9—11.

Frack-
od. Smoking - Anzug für
gr . schl. Figur zu kaufen
gesucht. Off. mit Preis u.
8 . 137 an den Tagbl .-VI.

etuMh
hoh. Preise zahle ich für 1
Herren- u. Damen«.,

Schuhe, Wäsche,
*Prismengläser sowie'

Wertgegenstände
aller Art.

A.üieumonn
Wagemauustr . 29*  I

Tel . 1323.

Wer hat
Anzüge , Kleider,

Stiefel?
Zahl « die höchsten Preise.

Sereisly.
_ Waaemaimstraße 14. -
.Ein mittelgroßer

Leiterwagen ^ ,
zu kaufen gesucht. .Nur*Körue.rürast« L. Ltd. i i
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3 «r Einrichtung einer
Weindiele

werden noch einigeechte
Teppiche

aus Privathand zu kauf,
gesucht. Angebote von ge¬
brauchten . aber nicht zer¬
rissenen Strichen. unter
G. 129 an den Tagbl .-
Verlag.

Teppich
2—3 Mtr .. Damen - Pelz¬
kragen. schwarz, v. Privat
zu kaufen gesucht. Baurat
Schmitz. Adolfsallee 57.

Teppich
und guterbaltener

Läufer
zu kaufen gesucht. Off.
u. B. 193 an den Tagbl .-
Verlag._

Portieren
aut erbalten , sowie zirka
6 Mtr . aut erb. Kokos¬
laüfer aus Vrivatbett . zu
kaufen gesucht.

Müller.
M iM ndstr atze s . %atL.

Bin
Käufer

für gebrauchte

p- l>tWl »>hW
Apparate

Zeitz- oder Eörz-Obiektiv
Offerten unter E. 115 an
den Taabl .-Berlag.

Zahle hohen Preis für

KAÄMlWe
Schroll - Wahl.

Kirchg. 19.

Gebrauchter guterhalt.
V Puppenwagen
gesucht. Offerten unter
E. 135 Taabl .-Berlag.

Suche besseres

Piano
bis »u 12 Millionen

oder

Flügel
bis zu 20 Millionen,

sofort zu kaufen.
Eilanaeb . u. « . 5892
an A.-Erv . D. Krem.
BabnhoÄratze 3.

(gutes Instrument ) sucht
von Herrschaft zu kaufen.
Offerten unter T. 194 an
den Taabl .-Berlaa. _

, Aomplette
Woh!i.-EiMiU

3—4 Zimmer
cvent. auch im einzeln .,

zu kaufen gekuckt.
Offerten unter O. 192 an
den Taabl .-Verlag.

ElegantesWchim«
Speise- edel

tzme»ziiiim
wenn auck unmodern,

iuckt ru kaufen,
Offerten unter D. 194 an
den Ta «bl.-Berl

Suche von Privat

Beiteil. Anzüge,
Wer, WWe ufm.

zu kaufen. Josef Bendel.
Weberaatse 49. 3 links.

!Wer verkauft!
g. Deckbett. Kissen. Näbm.
u Erammovbon ? Off. m.
Preis u . I . 994 Tabl .-V.

Brautpaar lucht
zwei Deckbetten.

Bettwäsche. Kückenvorz.
u. Geschirr zu kauf. Off . u.
K. 135 an den Taabl .-B.

Achtung!
Bettstelle . Svrungmbm ..

Matratzen in jedem Zu¬
stand kauft

Bender.
Adlerstratze 66. Part.
Gnterbaltenes
Kinderbett

zu kaufen gesucht. Gefall.
Off, u. ll . 129 Tagbl .-D

Euterbaltene , ,
Lederklubsessel
sszi Privat zu k. gesucht.
Preisofferten u . L. 134
an den Taabl .-Berlaa.

v Weiher
Spiegelschrank

od. ganz. Tochterzimmer.
türk Rauchtisch. Amoel
u Kleinmöbel zu kaufen
gesucht. Gef. Zuschrift. an

Dr. Geisler.
Klarentbaler Str . 7. 3 l.

8«flgMine
Tisch- «. Chaise!. - Decke
von Herrschaft gesucht.
Offerten unter H. 193 an
den Taabl .-Nerlag.

Sehr aut erhaltener

Mel Spiegel
eventuell mit Seitenfliig ..
zu kaufen gesucht oder
Tausch gegen

Kartoffeln.
Stauzcnberger.

Moritzstratze 56 Laden. .
Kaufe gebrauchte

Damen - ». Herren-
Fahrrader.

Schmidt . Gneisenauttr . 1.
Kaufe ständig gebrauchte

Hemn' ll. D.-WMer
Rabmen u. einzelne Teile.

Adolf Bouillon.
Revaratur - Werkstätte.

Dotzbeimer Str . 84.
Wohnung:

Dotzb. Str . 88. Mtb . P.mNijSl-K!WWWU
gesucht. Offert , u. s . 994
an den Taabl .-Berlaa.

135 Taabl .-Berlag.
MMWWM

zu kauf. gef. Offerten mit
Preis Betrovawlowsky.
Blückerstratze 20. 3.

gut erkalten , etwa 3.78m
breit und 3.30 m lang,
darf auch grötzer fein,
sofort »u kaufen gesucht.

Reiniager
Sckwalbacker Str . 44. 1.
Oefen , Herde,

Ofenrohr
kauft

Ofensetzer Möser
lÄdanvlatz 3.

Flaschen
aller Art . Weiukjsteu,

Lumpen
Alteisen. Metalle , ge¬
brauchte Badeöfen u.
Zinkwannen . sowie
sonstiges Altmaterial
kauft ständig zu
hoben Preisen

Still
Blückierstratze 3. Hof,
Wobn . Mtb . 2, Ein¬
gang durch die Tor-
fabrt.

Flaschen. Metalle.
Lunroen kauft zu höchsten
Preisen Rohbach. Schier-
steiner Stratze 20._

MWW»
kauft

höchstzahlend
als Selbstverbraucher

Jäckel u. Hirsch.
Dotzbeimer Stratze 64.

8—1 u. 3—6 Ubr.
Sie staunen

über die hoben Preise,
die Sie bekommen für
sämtl iche

Flaschen
Zeilungspapier
Altkuvfer. MeHingluiter.

Zinkbadewannen.
Zimmer - und Badeöfen.
Blei . Zinnaeickirr . Erken
und Lumven. bei

Hauser,
35 Bismarckring 35

Telev bon,2232

Kektkorkeu. WeWten
kauft stets zu höchstem
Tagespreise

Flaschenhandlung

Eugen Klein
Roonstratze 4.
Televbon 5173.

Lager : tzorkstraste 7.
Bestellungen w. abgeholt.

Fachmännische Ankaufstelle für

Platin - Gold - Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art,
Zahngebisse , ganz und zerbrochen, Brennstifte

zum Fabrikationsverbrauch reell höchstzahlend
Carl Bender , Uhrmacher

Michelsberg 23 , 1. Etage.
Eingang Schwaiba eher Straße 05.

Wir kaufen
slefs zu höchsten Preisen

Gold - , Silber ^, Platin-
Gegenstände jeder Art.

luwelen -Ankauf stelle Brigosi
(handelsger. eingetr. Fachfuma ) H. Klapholz

Rheinstr. 56, Ecke 0raniens!r-

14 C . W . Becfcel TeiBphon!T42

kauft Wertgegenstände
zu höchsten Tageskursen.

Bevor Sie Ihre

Gold-,Silher-,Platin-Gegenstände
Zahngebisse

veräußern , holen Sie bitte meine Taxe ein.
Stpeng reelle Bedienung.

EinzelneBriefmarken
und Sammlungen

An - und Verkauf.
Dr. V. Medvedeff, Midieisberg 1, II

neben Schuhhaus „Salamander“
11—1 und 3—7 Uhr.

HerWstsmöbel
ganze Einrichtungen— eiî elne Stücke— Nachlässe

Porzellane sowie schöne Ausstellsachen
kauft gegen sofortige Kasse

Jac . Zimmermann
Tel . 3253. 18 Nerostratze 18.

Tarieren für Herrschaften kostenlos. '

Brennholz
ca. 50 Ztr „ event . auch
ofenfertig . «stockbolz sofort
zu kaufen gesucht.

Müller.
Nlielanditratzr 8 Bart^

Heu
jedes Quantum , zu kauf,
gesucht. . V , ,

Fubrhalterer Kleber.
Adolksallee 40.

Wiesenheu
jedes Quantum , zu kauf.
^^^ ^^ Blumenthal . .

chwalbacker Strane 38.

MUWsWW
zu kaufen gesucht.

Gefällige Offerten an
<Sg. Barbehenn.
Herderltratze 11.

Kistenzettel
mit verschiedenen Aufdrucken

stets«orritlj
L. Schellenberg 'sche
O Buchdruckerei o
Iilblitth . ai/f . rpr . l ICU - M.

IMquilüteii!
Elfenbernfiguren. Bronzen.

Porzellane . Miniaturen . Uhren
mit Kandelaber, auch ganze
Sammlungen , bei höchster Bar¬
zahlung und strengster Diskretion

zu kaufen gesucht.
Alte und neue  Kunst

Jos. Hirsch
Kl. Burgftr. 6. Tel. 3495.

Striekmasekinen
alle Systeme kaufen

Mann & Herzog , Mainz, Graben1
mech. Wollwarenfabrik.

Notadresse : Bischofsheim b. Mainz, postl.

Kaufe zu staunend hohen Preiset?

vom kleinsten bis zum

grössten Objekt
Bevor Sie vecfciufen:

Brillanten
Lolch Silber,
•Platin•

Brennstifte, Thermokauter
Zahtigebisse

hören Sie meine kostenta » Taxe.

H Achten Sie bitte in Ihrem eigenen BlInteresse genau auf Name DIGrosshuf
27 Wagemannstrasse 27

ANKAUF
Gegenstände Bru ch

IEDELMETALLE I

F , _ . slr Fachmann
aut EngeimannUhrmachermeijter
Michel »berg 13■..Stock.

kann auch ein gutes Pi0N0 sein, bei guter
Bezahlung zu kaufen gesucht. Offerten unter
E . 130 an den Tagbl .-Berlag.

Antike Möbel
Perser Teppiche
kauft bei strengster Diskretion

zu hohen Preisen
Alte und neue Kunst

Jos . Hirsch
KL Burgstr . 6. Tel. 3405.

HerrsWW Mhilllllgs-EimiAling!
Nur erstklassige guterbalt . Stücke, einzelne
Möbel . Tevvicke. Bilder . Bronzen . Gobelin.
Tischgeräte. Saushaltungsgeräte , ferner Nivv.
und Aufktellfachen. Schränke. Vitrinen , weiter
alles , was zu herrschaftlichem Haushalt be¬
nötigt wird , sofort gegen hohe Bezahlung zu
kaufen gesucht. Strengste Diskret , wird zugef.
Herrschaften, welche solche Gegenstände zu ver¬
kaufen wünschen, werden um eilige Offerten
unter S . 129 an den Tagbl .-Berlag gebeten.

[ MM « j

g
Segetnr. « WM

esucht. Gef. Offerten u.
' 137 an den Taabl .-Vl.
Wer gibt 1—2 Zentner

gute Kartoffeln
für Bett - od. Tischwäsche?
Näb . Adelbeidstratze 45. 2

1. u. 2 . Geiger
zur Beteiligung an Lieb¬
haber - Quartett gesucht.
Off . u. B . 135 Tagbl .-Bl.

Adoption
für netten 6iäbr . Jungen
gesucht. Offerten unter
I . 133 an den Tagbl .-Bl.

Herr mit eig. Wobn . sucht
bessere Frau

od. Frl . zwecks Führung
eines gemeinfchaftl. Haus¬
halts . Offerten u. U. 135
an den Tagbl .-Berlag.

Wer bringt
Lebensmittel -Paket von
Frankfurt mit ? Schicker.
Luffenitratze 28.

Wer iibernlmmt
Selegenbeits - Fuhre nach

Eltville?
Off, u. M . 135 Taabl .-Su. M. 135 Tagbl .-Bl.

Fuhre gesucht
die ein Piano mitbringi

von
Langenschwalbach.
Piano -Haus Schütte ».

Wilbelmftratze 16.

Dp. med. Finkeistein
pr&kLArztu.Gebait8heUer,in Belgien appr. (Deutscher)
Facharzt für ÜUUt " ». GeSChlecHtsicidan
Sonnenburger Str. II, {gsganOb. SSj. 18-1I1/» 3-4, Samt. UM
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